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Volk
Halle (Sacle), Freitag den U. Robember 1927
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Die diesjährigen Träger
des Schillerpreiſes.

Der Schillerpreis, ein Ehrenpreis für dramatiſche Werke, der 1859 geſtiftet wurde

teilung

Burte.

und urſprünglich 1000 Taler Gold betrug, wird ſeit 1901 alle ſechs Jahre zur Ver
gebracht. Der Preis iſt auf 0800 Mark erhöht worden, die Verteilung nimmtſeit 1920 der preußiſche Staat vor. Den diesjährigen Schillerpreis erhielten die Dichter

Hermann Burte, Fritz von Unruh und Franz Werfel.

Hermann Burte (Pſeu Drg S eboren
t. donym des Schriftſtellers am 1d. September 1890 in5 ſ Hermann Strübe) wurde So iſt ſchon früh alsierslaufbahn ein und g. 15. Februar 1879 in r und Dramatiker

nach dem ſchen Städtchen r und hat auchRitmeiſer entlaſſen ine Mautbie geboren. Er chon einmal den Grill-

n „Vor hrte ſich mit r erſten u erhalten.Entſcheidung“, piar oman „Wiltfeber, der m bekannteſten wurde
„Ein z und ſein ewige Deutſche“, im Jahre es dramatiſche

8 1912 in die Literatur ein uare z und Maxi-ſind ſtark riß niſtiſch. und erhielt damals den i lian“, dann ſein Ro
Kleiſtpreis. Von i man „Verd
nen Dramen hat ſich
„Katte“ die Bühne er-

obert.

a

Vereinzelt ſeid Jhr nichts, vereint alles!

Das bedeutet,

Präſidenten. tet Wenn man das als Bekenntnis zuvie r e m“ Se W r r uns309 Pfg. pro Kopf der Vevstkerung.Berlin, 11. November. (Radiomeldung.) m S r Ken g. J
Die Hindenburgſpende hat entgegenſe rade Hindenburgſpende ſoll

den Mitteilungen des deutſchnational beeinflußten e
Kyffhäuſerbundes nicht einmal ſieben Mil-
lio nen, ſondern nur 6,3 bis 6,5 Millionen

rſt in h bis vierzehn Tagen erfolgen, das veißt den

mehr als drei Wochen nach der bereits vor
naten angekündigten endgültigen Abrechnung.

Ißen Tumulten. Die ſtaatlich privilegierten Oppoſitions Twiſſen ſich nicht anders e ſaen i ber P F.

Trotzki und Cinowjew
vor dem HKinauswurf aus der KPR.

Berliner Schlägerei zwiſchen Trotzkiſten und Thälmännern.
Die Entwicklung in Moskan.

(Radiomeldung.)Berlin, 11. November.e Donnerstag veranſtaltete die ſogenannte Her Ausſchlußantrag der Moskauer

e 3 poſition“ in ein Kommuniſten,an ſammlung. Der Zweck dera elinng War die e Wochenfriſt ein ueier Riga, 11. November. (Radiomeldung.)

z er Heckerters re im Namen der Die Moskauer Kommuniſten ham et Parteigentraſe und geſtätt auf ben entſprechend ihrer vor einigen Wochen be

einige hundert orthodoxe Kommuniſten und Rote kanntgegebenen Ankündigung jetzt den Aus

a 7 x ars e e ſchluß Trotzkis und ſeiner Anhänger beEr ar grade im L ri ber brwurf Jlantragt. In einer zu dieſem Zweck na
Menſchewismus et die Ultralinken Den türlich einſtimmig T Nnomnenen Ent
zuſchleudern, t r urchtbares TDo h u w ab

e entſtaW Man e etwas von belagnahm ummitnüppeln“, auhie ten ver böſ
le 8e a i h r ſrarion rſplitterten Häuflein zügelloſer Fraktioneller zu

J i eine ſchmachvolle poutiſche die
Dieſes Hervortreten der Oppoſition durch

endemonſtration gegen die Partei am rS restage der Oktober Revolution kann das
uer Komitee nicht anders einſchätzen als ne mat Rempe e w. e n mrre ſteryö ung der atur de roler r fort. Rinne et auf der Müller tariats führt. Jn Anbetracht deſſen, daß die

Tätigkeit der Op oſition in der gegenwärPeriode die Tatig eit einer zweiten nicht bolſche

wiſtiſchen, ſondern trotzkiſti e
Partei darſtellt, erachtet das kauerder Komm nniſtiſch Partei den Ausſ 7

Sinowjew, menew,
aller aktiven Spalter

als et ſie auf einen Ausſchluß der We ür notwendig als eine Maßnahme, die s gegen
amten Oppoſition hinarbeiten. e Organiſation einer neuen ei und gegenloſſenen werden natürlich dann t et Arbeit antiſowjetiſtiſcher Elemente

In Rußland geht es ganz ähnlich her. Dievon ren den igen Oppoſitionellen
einberufenen Verſammlungen enden mit gro de

h e e i nm dafür geſorgt werden ie keine irgend Am Schluß der Entſchließung heißt es,wie See huſge Tätigk eit entfalten n es ein Ding der Unmöglichkeit ſi, et Seit
nen. äge beſorgt t Tſcheka.Milernerhe wir lauten: Tod oder Schweigen,

Unterwerfung oder 7 Sinowjew
etionsführer länger auf verantwortlichen Poſten

des Sowjetſtaates zu belaſſen. Jm übrigen
und Tro r wird al derer ereilen, erachtet es das Bureau des Moskauer kommu
die ſie aber öhe ihrer re als Verräter niſtiſchen Komitees für notwendig, den Aus

be myiſt und dem ſeeliſchen und körperlichen ſſchlußantrag unverzüglich dem
Verderben ausgeliefert haben. Zentralkomitee der Kommuniſti-

Die nachſtehende Meldung aus Riga gibtſſchen Partei Rußlands zu unter
weiteren Aufſchluß: breiten.

Pariſer politiſche e Suche I en des elall ſtiſche „Echo de Paris“ ganz erobert.
Da ſieht man die erſte Frucht der einjährigen
Tee des Herrn de Kerillis, der imo ris“ die Jnnen olitit beVon Kurt Lenz (Paris). zen d De geiünid hat er T

heute n die rm Kinder in Flugblatt- und Rednerverteilun ſah der
eneihe daß in l amfen nzöſiſchen Reaktion r die erx v oten 0 d ma  Vor wahlen des kommenden Jahres in die Hand

oren s das einzige deut Heg3 er über Lade en vermag.
kur Sia n nach Jtalien, wo heutzutage aber
all Unſchlage ſind, auf denen das Wort „pro

hibito“ oder „vietato“ vorkommt,
dürfte ihn ſchnell eines Beſſeren belehren.
Aber in Frankreich e recht viel „dé-kondu“. a doch in nkreich faſt jede

ite Straße an irgendeinem Haus zu ſtehen,d e ttelankleben da bei Strafe verboten
rund eines Geſetzes vom Novemberar muß jedes fenſterloſe Häuſerfrontſtück

dieſe Bezeichnung tragen, ſenſt wehe ihm!

Aber alle u ebliebenen äuſergg
e e und Gärtenzäune, alle Baugerüſte und

etterwände ſtehen den Zettelanklebern zur7 g, c Litſaßſaulen ſind lediglich

nzert und l reſerviert.

enommen. Und dieſer erſte Anfang an dern helebteſten Stelle von Paris gibt uns ein Bei-

ſpiel was allein u dem Gebiete des Plakat-
ieges uns bevorſteht. Vor dem kleinen Gerüſt

be ehen die Neugierigen tä lich in mindeſtens
rei Reihen, und leſen, l„Di e rommuniſtiſche Partei iſt

eine Mörderpartei“, heißt die Unter
chrift unter dem einen Bild. Man ſieht auf

ihm brave Leute, die ſtandrechtlich von Kom
muniſten erſchoſſen werden. Die Kommuni
haben gerade das Gewehr an derund S ſinken die erſten Gegner an der

rliegenden Mauer. Dann ein anderesWie Räuber dringen auf dem Lande in die
Scheune und Ställe, treiben das Vieh weg,

nehmen das Stroh mit und verbrennen
Wohnhaus: „Der Kommunismus iſt das Ge
meinſamkeits eben, deine Herde und deineGanz in der Nä riſer Oper ſteht aum. la e rn hell Güter gehören ebenſo mir wie dir“, ſteht dar



unter. Daneben ein Bild, auf dem
des unbekannten Soldaten
Triumphbogen ſehen iſt: ruhtSoldat, der a da Vaterland ſtarb“,

dem Gedenkſtein grä na t. Aber
an das Grab tri er ein Kommuniſt, der
im Gegenſatz zu aller Ge nheit ſeine
Kappe vor dem Grab aufbehält und obendrein
Purne Im Hin nd marſchierenommuniſten mit roten Fahnen.

Dann ſieht man eine reiche Frau, die
Holland we auf der linken Hälfre
weiteren Bi und auf der rechten arme
Bauern vor ihrem Hab und Gut mit Tränen
in den Angen: „Die A. der großeDada der adikalen, der Sozialiſten und
muniſten iſt ein Wahlbluff. Die reichen Spe
kulanten und Luxusfrauen nit koloſſalem Ver
mögen fliehen ins Ausland, während die
Kleinbürger, die ihre Scheunen, ihre Häuſer
und Felder nicht im Ausland verſtecken kön
nen, unter jeder neuen Steuer zu leiden haben.

Dann Bild, bei dem die Frauen
egen ein Mann auftreten, der die Fahne
r ſozialiſtiſchen Partei in der Hand hat:

„Die deutſchen, engliſchen, öſterreichiſchen, pol
niſchen, ſchwediſchen Frauen und viele andere
haben das Wahlrecht, aber die franzöſiſche ſo
zialiſtiſche Partei will es uns nicht geben“ (was
unwahr iſt), ferner zwei Plakate ohne Bilder,
eins zählt Ausſprüche führender Kommuniſten
auf, und das andere hat die h „Ver-
eßt niemals, daß 1924 die Herriot, Painlevé,im und alle Unterherriot, Unterpainleve

und Unterblum euch verſprochen haben
(links) und euch gegeben haben (rechts auf
dem Plakat).

Der blutrünſtigſte Anſchlag iſt daneben:
Ein von Blut triefendes Fallbeil mit dem
ger von Hammer und Sichel nach getaner

rbeit. Auf der Erde ſchwimmen im Blut die
Köpfe von Léon Blum, Renaudel, Jrire
Painlevé und anderen Linksleuten: „Wie in
Rußland: Radikale und Sozialiſten, am großen
Abend kommt Jhr alle dran.“

Hier beruht alles auf Hetze und Umkehr
der Tatſachen. Noch kein Kommuniſt hat auf
das Grab des unbekannten Soldaten geſpuckt,
die Steuerſchraube wurde nie ſo angezogen wie
unter der von rechts bejubelten Poincaré-Re-
gierung, und die Angſt vor dem Kommunis-
mus gehört ins Gebiet der Segerh keit. Und
doch macht ſie Schule, die Lächerlichkeit auch:
Denn auch Guſtave Hervé entfaltet ge-
rade eben Plakate in Paris. Darauf lädt er
ur Gründung einer „Nationalen ſozialiſtiſchenSt ein. Er hat nie begriffen, daß der
ozialismus ein internationales Beſtreben iſt.

Die Gegenoffenſive gegen die Plakate der
Rechten bleibt noch aus. Die, Linke ruht noch
vor dem Sturm. Aber in ſolch niedrige
Schmutzpropaganda wie die Rechte wird ſie ſich
nie einlaſſen.

5000 Einzelbegnadigungen
in Preußen.

Amtlich wird mitgeteilt: Ueber die bis-
herige praktiſche Aus wirkungderpreu-
ßiſchen Gnadenaktion anläßlich des
80. Geburtstages des Herrn Reichspraſidenten
iſt mitgeteilt, daß die Zahl der Einzelgnaden

ſt jedoch nur als ein vorläufiges
lergebnis zu betrachten, das abſchlie

v O O O u

rember einzureichen hatten, c der
noch ſtändig weitere Liſten eingehen. Weitereſnopel
Mitteilungen bleiben vorbehalten. u

Sie iſt der Lautſprecher im Kampf um die politiſche Macht.
„Meinungsmacher“ nennt man in Amerika die großen
Zeitungskönige, die Beſitzer der Blätter, die in Millionenauflagen
das Land überſchwemmen. Auch wir haben unſere Meinungsmacher.

Was wißt ihr von Scherf und Hugenberg?
Was wißt Jhr von den großen Zeitungstruſts und Meinungs
konzernen der Reaktion? Von den feinverzweigten Organiſationen,
die mit Hilfe der techniſch modernſten Korreſpondenzen das reaftio-
näre Gift der Hetze und Verleumdung hinaustragen bis ins kleinſte
Provinzblatt? Ein großer, faſt der größte Teil der
politiſchen Macht der Reaktion beruht darauf, daß
fie das Heer dieſer kleinen, ſogenannten „harm-
loſen“ Blätter Tag für Tag mit Stoff verſorgt.

Was iſt demgegenüber die ſozialdemokratiſche Preſſe? Seht
euch die Ziffern an:

Die Jahl und die Auflageziffer der ſozialdemokratiſchen Preſſe
ſpielt gegenüber den bürgerlichen FJeitungen aller Schaktierungen

noch immer eine verſchwindend kleine Rolle.
Gewiß, es iſt vorwärts gegaagen. Aber noch immer ſteht die Zahl
der Abonnenten der ſozialdemokratiſchen Preſſe im kraſſeſten Miß
verhältnis zur Zahl der ſozialdemokratiſchen Wähler.

„Unſer Hauptfeind iſt die bürgerliche Prefſe,“
möchte man mit einem Wort von Laſſalle ſagen. Sie zurück
zudrängen, den ſozialdemokratiſchen Zeitungen den Platz und Ein
fluß zu verſchaffen, der der Bedeutung der Arbeiterklaſſe entſpricht,
muß unſer aller Ziel ſein.

Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt der beſte Freund des
ſchaffenden Volkes.

Wer die gleiche Geſinnung wie ſie hat, wer tagaus, tagein im
Kampfe gegen die Ausbeutung des Kapitals und gegen die An
maßung der bürgerlichen Parteien ſteht, muß ſich abwenden von
der bürgerlichen Zeitung und Bezixher des ſozialdemokratiſchen
Blattes werden. r

Es verträgt ſich nicht länger mikeinander, daß ihr ſozialdemo
kratiſch wählt und zugleich den bürgerlichen Generalanzeiger

und das angeblich „parteiloſe Tageblatt abonniert.

Es genügt aber nicht, bloß zu leſen und zu abonnieren, es
gilt auch zu werben! Man muß die Anſchauungen, zu denen
man ſich ſelbſt durchgerungen hat, auch ver breiten helfen. Die
nächſten Wahlen fordern die äußerſte Anſpannung und Energie, damit
der große Kampf gegen die Reaktion gewonnen wird.

Oberſtes Gebot: Fort mit der bürgerlichen Preſſe! Jn jede
proletariſche Familie, in die Familien der Arbeiter, Beamten

erweiſe in Preußen inzwiſchen bereits 5000 und Angeſtellten gehört heute

Covent Garden wird
abgeriſſen.

Das weltberühmte e Covent Garden Theatre“,
das älteſte und bedeutendſte Opernhaus Londons, ſoll
abgeriſſen werden, um für die notwendig gewordene
Erweiterung des angrenzenden Marktplatzes, nach
dem es ſeinen Namen führt, Raum zu ſchaffen. Die

über die Veräußerung des Grund
beſitzes an die Stadtverwaltung ſtehen unmittelbar
vor dem Abſchluß, es iſt jedoch die Ausſicht vorhan
den, daß auch nach erfolgtem Verkauf das Theater
gebäude noch zwei Jahre ſtehen bleibt, ſo daß die
große Opernſaiſon des nächſten Jahres noch an der
altberühmten Stätte ſtattfinden wird. Das gegen
d Haus iſt das dritte ſeines Namens am Co
vent Garden Platz. Das erſte wurde im Jahre 1732

als Heim der Oper erbautund im Jahre 1808 durch Feuer vollſtändig vernich
tet. Dem gleichen Schi verfiel 1 das an der
er Stelle neuerbaute Theater, eines der größten
einer Zeit, das 1809 eröffnet worden war.
utige Haus wurde am 15. Mai 1868 ſeiner Be

immung übergeben. Seine Bühne iſt nicht nur
ie größte Londons, ſie zählt zu den größten des

Kontinents überhaupt, während der Zuſchauerraum,
der rund 2000 Perſonen faßt, in Vergleich zu der
Größe des t klein genannt werden
muß. Den Anlaß zu der Erbauung des erſten Co
vent Garden Theaters gab der ungeheure Erfolg,
den die „BettlerOper“, John s bekannte„Ballad-Opera“, fand. Dieſe „BettlerOper“ bil
dete auch den erſten großen Erfolg des neuen The
aters, in dem neben italieniſchen Opern vor allem
auch Händels Werke gegeben wurden, die hier zu
meiſt ihre Erſtaufführungen erlebten. So wurde
beiſpielsweiſe in Covent Garden Händels „Meſſias“

lammen, die Händel zu ſpielen pflegte. P
ten halben r war Covent Garden die

wechſelnde und glei gre Gaſtſtätte für talieniſche,
öſiſche und deutſche Opern, vor allem für die

Muſikdramen, die hier unter Hans

den und das engli PubliWeh de
ng eine muſtergültige Wiedergabe fan und Dr. E.

en erſt mit dem wirk-

langer, der bekannte
Opernkomponiſt verſucht hat. Seit einiger Zeit

Pianiſten Dr. Ernſt Wolff zu
und anderen Muſiken alliiert, u

WMorituri. pſt wertvollen Programm.

Laut ſeinen Namen ſagen? Zuch ne Hearbeitung der

Jns Auge rinnt der Schweiß.
Schweiß beißt i mGSenic.
Wohl dem, der nichts weiß

intereſſant, wenngleich etwas b

bau, das ganze Gefüge dieſes Ge
Erklingen ſtarke Widerſtände hervor.

urauf aber ier war es auch, wo das erſte
öffentliche Klavierkonzert ſtattfand, ein Ereignis,
das der Ausgangspunkt des Londoner Konzertlebens
wurde. Veranſtalter dieſes erſten Soliſtenkonzerts läums in
im großen Rahmen war Charles Dibdin, ein r 77
L er von Covent Garden, der in der Folge als

dem großen Brand im Jahre 1808,
Perſonen ihr Leben einbüßten, wurden dieunerſetzlichen Schätze an Handſchriften n d

turen des Archivs ſowie die Orgel ein der

ger wurde und in n v narb

in Handg onder de Bach undn a n hatte. W wirtungevoll v n täns

Bach Brahms Abend.
Baldner (Esollo)

olff (Klavier.)
Der Celliſt Max Bald ner iſt uns von ſeiner

Chaconne
J. S. Bach aus der Feder Buſonis S immerhin

nſatzes, ruft beim
ach wirkt in

einen Werken durch die Gewalt ſeiner Eigenart.

ederic d'Er Celliſt nicht die Künſtl von Baldnerinanzmann, S auch als wilinn Wehr in der z noch ten
Bald ner ſich mit dem

nd v auch vern
hier ten Male einen Brahmsden ſe

Wir hörten von Brahms die Cello-Sonaten
Von Carl Zuckmayer. Opus 38 r S die den

Truppen marſchieren bei Nacht. 8 erkunſ ial die rAlle Geſichter ſind gleich unſerer Grehnteiſter Ken m am en

u
e ncer n e regen nſicht, tJäh aus W der Teloſpieler nicht ſo hoch ſtand wie in unſeren

Hörte er eben nicht Tagen.
von

Auf

gen.

in Berlin wie äi Der Piae eund waren ert großen und ſtarken Ton, der beiim des Sie in Paris ger n V n öfteren war; die
worden. h re er e Klavier ſicher interbe d a Beide ainiler wirden r rie 8. 8.

5e

eine ungeſetzli
Ken ation. Die Leute des bewaffneten

Angehöri
Manöver in nächſter Nähe der polniſchen
Grenze in einem an dem endlichdie deutſch polniſchen
aufgenommen werden ſollen, iſt faſt eine pro
vokatoriſ

e

Breslau, 11. November. (Eig. Drahtber.)
Die Reichsbahndir ktion Breslau

hat bei der Neißebrücke in Krotenphul ein Manö
ver des

Der bewaffnete Bahnſchutz gehört weder
zur Reichswehr noch zur Polizei. Er iſt alſo

e bewaffnete Or-
hnuſchutzes ſind im übrigen faſt durchweg57 e des Stahlhelms. Dies

erhanblungen wieder

e Demonſtration. Sollte
ſich das Auswärtige Amt nicht dafür intereſſie
ren?

Geiſt.“
Die Weiterberatung des Reichsſchulge

ſe tze s im Bildungsausſchuß des Reichstages be-
ann am Donnerstag mit der Ankündigung des
orſitzenden, daß Anträge auf Beſchränkung

der Redezeit vorliegen. Die Abſtimmung
über dieſe Anträge wurde auf heute, Freita ver
tagt.

mpfindungen
dersdenkender nicht verletzt werden“ wurde

ehmigt und dann in

Der

ie t 8 le ben enutſche Volk i t er „auf
l er Grun

entſpreche. Die
chule h
eſſionelle Beſonderheit. Abg. Schulz (Soz.) be
onte, daß gerade in die

Halleſchen SymphonieOrcheſters.
veitung: Benno Plätz. Soliſt: Fritz Schertel, Leipzig (Cello).

Das diesmalige Programm eröffnete ein Orcheſtertrio vonStamitz dem deutſch-böhmiſchen Meiſter, den wir bereits
d ſein Violinkonzert kennen, ferner hörten wir das alt
berühmte Cellokonzert von Boecherini und eines derlichen Geiſt un s Bayreuther Meiſters künſtleriſ n Tätigkeit im Klin „Qu beſtens aikowſkti: Rococo-Varianut machten, deſſen „Meiſterſinger“ W bekannt. Die Beweggründe den ver d Ter an Se er Asfe komponiert). Den

in Covent Garden in italieniſcher S ge anlaßten, ſeine 5 nge Mitwirkung aufzugeben, Abends dildete d ar W. per 8
ungen wurden. Die Pä des entziehen ſich unſerer Kenntnis, allerdings bemerkten ſiſchen Feier Die vewalt gen

ers iſt das „Royal Opera Syndicate“, deſſen wir in den letzten KlinglerKonzerten, daß der neue We Celliſt Schertel ſpielte das alte Cellokonzert von

rektoren H. V. Higgins und Baron woccherini mit guter Technik und ebenſolcher Auffaſſung abernicht immer rein in der Tongebung; das obligate Solo in
den Variationen war etwas zu matt.
u und ſein Orcheſter boten auch dieemgl gfet

Ein Unfall Pirandellos. Aus Palermo wird be
tet: Bei einem Automobilausflug iſt der drama

tiſche Dichter Pirandello Opfer eines Unfalls
eweſen, der glücklicherweiſe keine ernſten Folgen nach

zog. Der Kraftwagen, in dem er ſich mit mehreren
men befand, ſtieß mit einem Laſtwagen zuſam-

men. Der Dichter wurde durch Splitter einer Glas
a an der ſah verletzt, konnte aber ſchon am

nd der Auffü g ſeines Stückes „Biondo“
iwohnen.
Der Nobelpreis für 1927. Aus Stockholm

wird gemeldet: Die Akademie der Wiſſenſchaften hat
heute beſchloſſen, den Nobelpreis für Phyſik für 1927
wiſchen den r Arthur H. Somptonh e und Charles Thomas Rees Wil-

ſon (Cambridge) gleich z teilen. Der erſtere
ein den Preis für den nach ihm benannten

ekt, der letztere für ſein Verfahren, durch Dampf-
verdichtung die Bahn elektriſch geladener Partikeln

der Aufputz, jede Zugabe, die kl Ae ſichtbar zu machen.Von fremdem Geſchick. w. e Eindruck nur
n. an wohl na m en Halleſche L hegter Kunt ſt denen im Q Sprechchor Aufführung im e ung nnſti eben

or ihrer Jnſtrumente ſind. ner uartett T rus m Vurdtr die de Tetneer Ihr ielen nen Kiblen, ein ar en die r re r. r
hatte die Rückreiſe an nheit und Größe ſeines s konnte er be rade ne gvios S er in e r

n Brahms i alter 4 g. et Berlin ſowie Perborkegende
Berliner Soliſten unter Leitung von Dr. Wilhelm VLeyhauſen
(Berlin r wurden. um erſten Male ſoll damit
in Kunſt des rhythmiſchen Sprechchors mit etwa10 wirkenden gezeigt werden. Die geſamte liner r e
e die n nmütig als eine Tat von großer kün

ſcher utung anerkannt.

h

9 n Urau u n„Rordſtrand“ im Lioditheeter izuwohnen. e wer

ungides



e er neklarn e mit ee geh i erf e r rei
p.) vertrat den Standpunkt, r

rn m
ule könne ni t ins irre

An

Opfer geführlicher und ſinnloſer
Geſetzes Varagraphen.

üſſe die

ſein. Die Heut t erſter und zweitere S e 77 C a Homoſerneile Exrpreſſer. zu S n

demokrati e eine r eangehän 31 Relic ons unter Jn Bresla men ke u diesrin er y Se gen teſte r e gen war n en eSie Gemein e chule n e Kin die Ausnutzung 5 durch ge Fr.d der Gemeinſ ule wie möglich n u die jahrelang von die äberredet, damit r
r W Friſlichen (Kommentar n beſtritten haben. z Vater e We verannt. S ket Wellerde s b ahl angeklagten geweſen, n Keße u worden wäre, daß

Stradella, G. Philipp, G Männer z deigevehnt haben. Der Ange
i, K. Rodomſki, G. Paehold, H. hatte keinerlei Vorteil vonK. Pohl gehen bis in das Fele h dem Mädchen, mit

Di e agten drängten ſich der in chenee en pt. Der junge
an Männer heran, von denen ſie anna eng er auf demBerlin, 11. November. (Radiomeldung.) e Verkehr ſuchten, wg und die Gefete

dieſe Wei lo z lektürede v Weg i e ren r n ngen habe er
ch nie intereſſiert. n v zu, vreund prechend h e

hr mS
lMann lautete r en e Winde

haus. Dasvon urd Weh i 3wur e geh etrugs-r Gefängnis

r wer u n r anelle Beſprech Jeperne daß er
Erpreſſungen aus.
Angeklagten an, Art

eien dürfte vor alen
dem
aben dieKreniaga n e n

a s de ntliusſchluß der c

ungsproblem r S Die Regierungspreſſe glaubt neuerdings r 3 e du

Das wo ſichtspunkt dochNach dreitägiger, die en ge n e
keit du e er erhandlung ſngenweiterte ngericht auf ſelhente über die An
träge des Staatsanwalts hinausgehende Strafen

daß e alle he Ler r 7auch wir er c Aber ſo einmütigſor die Parte e des Bürgerblocks zu der Vorlage

hres am wenigſten befähigten Finanzminiſters bear a r ſie r bei r Schluß
nung der Beſoldungsvorlage änderungs- Stradella 1 Jahr 4 Monate Gefanträge im negativen Sinne ſtellen. Jhr w 2Bekenntnis iſt alſo nur platoniſcher Art und „Strad za t rläuft, in allgemein verſtändliche Worte gekleidet, au z ngnis, itſd andere als einen großen ne barie ſener in

ochen. Die ne Unterſuchungshaft eaetzol
Kanzel n Parteipolitik. iles der Verurteilten wird angerechnet. Die vor

e it aus der ünterſuhungehe entlaſſenen

g,jverſuchs zu dreirn verurteilt u von der Anftiftung zum Meineid
Monate eſprochen. Das Gericht gab zu, daß der An

d Tr aus Dummheit und Gutmütigkeit ge

Angeſichts dieſer Urteilsbegründung wirkt

adella, Roſinſti und Fri wurden ſo zr n der rKentrzmp ar W e e seft das Urteil ungeheuer und erklärt ſich nur aus
Volksblatt“ Verſammlungsa n der nommen. In der Urteilsbegründung wurde de einem Geſetzesparagraphen, deſſen Unſinnigkeit

onders hervorgehoben, daß das Verhalten der An geradezu nach Beſeitigung bzw. AenderunZentrumspartei. Darunter bende rn n ten vor Veriht weitgehende Rückſchl Dre ung w. ß
uſſe audie folgende Anzeige: bie Rüeſtcheels gen ihren r ſchreit.

„Sonntag, den 6. November, Beverungen über zulaſſe, und einer der Erpreſſerbande voneiſommiriggiotoi und Zeit wies noch von ſeinem v ſogar eine lebenslängliche Rente von
der Kanzel bekanntgegeben).“ monatlich gefordert hätte.
Am Kopfe der Verſa ar eigen iſtausdrücklich vermerkt: dieſen an II.

Minderjährigen.
haben nur Zentrumsanhängergen Es handelt ſich um unbeſtreitbaren

ßbrauch der Kanzel parteipolitin der z wei Vor dem Schwurgericht in Roſtock hatte ſich arbeiter und Hausdiener Reinhold Arndt f. u
er Syſte mein 20fähriger Arbeiter unter der r s ſtellen und zu verhaften. Arndt, der aus der

Meineids zu verantworten. zu, zweimal nicker Gegend ſtammt, iſt geſtändig.

Geftändiger Wörder.
Berlin, 11. Nov. (Radiomeldung.)

Am 15. Dezember wurde in Glienicke im Kreiſe
BeeskowStorkow der Mühlenbeſi Emil Märker
erſchoſſen aufgefunden. Der Kriminalpolizei iſt
es jetzt nach langen ſchwierigen Erkundungen ge
lungen, als Täter den 32 Jahre alten Transportſchen Zwecken Es iſt in kurzer

t e derartige Fall. Dkr wie
daraus werden?

die e iwrige Kantorswitwe

6 Monate Gefängnis für Rotten
meiſter Foörtſch.

Der in Freiſing durchgeführte Prozeß wegen
des Langenbacher Eiſenbahnunglücks endete mit
der Beru des angeklagten Rottenmeiſters

re örtſch wegen 12 Bergehen der fahrläſſigen
Tötung, 98 Bergehen der fahrläſſigen Körperver
letzung und eines Vergehens der fahrläſſigen Trans
portgefährdung zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs
Monaten und zur Tragung der Koſten. Das

efer Urteil wird im weſentlichen damit begründet, Förtſch
habe es bei der Anbringung der Schraubenzwinge
an der Weichenzunge an der nötigen Sorgfalt fehlen
laſſen. Der Staatsanwalt hatte 128 Jahre Ge
fängnis beantragt.

Hochwaſſer in Südweſtdeutſchland.
olge der ſtarken Regengüſſe der letzten Tagen e Südweſtdeutſchlands: Rhein,

Main, Neckar, Saar, Lahn uſw. ungewöhner ch ſtarkes t er auf. Beſonders ſtark betroffen
iſt die Gegend von Zweibrücken und die StadtSie Da Barackenviertel im en der Stadt

te geräumt und über 100 Perſonen durch die
gerettet werden. Jn Trier iſt die Moſel

7 Tagen um 25 s geſtiegen. Der
Ne r P Württemberg vielfach über die Ufer
getreten. Arbeiten am Neckar-Kanal mußten
eingeſtellt werden. Die J aühren ungeheure Mengen Waſſer zum Rhe enzig u n im Oberlauf das weit über
rer Bei Lahr hat die Schutter großen Scha

n angerichtet, das 7 tand vielfach bis zur
Bruſt in den Ställen im ſſer. Der Bahn
damm der Strecke r ſel iſtwiſchen t und Lahr be sweier übe z
ine den Höhen des warzwaldes iſtder nagte zum bis zu 700 Meter
herab v 55 Se ie Temperatur ſank
r um 10 ad, der Feldberg hatterad Kälte, in Triberg ſtand das Thermo
meter auf 0 Grad.

Das Hochwaſſer in der e wie im Neckartal iſt im nen begriffen, ſo die vorläufigen
Notmaßnahmen aufgehoben werden konnten.

Kinderlähmung in eſfien. Jn Freiwo Kreis Trebnitz, Sch rer
find mehrere Fälle ſpinaler Kinderlähmung feſteſtellt worden. Es ſck ne ſich jedoch nicht um eine

pidemie zu handeln.

Todesurteil. Das Schwurgericht in Magdeburg
verurteilte den Gärtner Kropp zum Tode und
dauernden Verluſt der Ehrenrechte. Er hat im Juli

öhm ermordet und
beraubt

im särntlichen Abteilungen unseres iauses:
III

h olgerstorre
tiauskleider Damenstrümpfe Hauskleiderstoffeaus warmen Stoffen, Kleidsame Verarbeitung Stdok 7,50 5,75 3,95 gewebt Paar 0 60 o 0,13 Karos, Streifen und einfarbig o Motor 1,15 0,88 0,7 5

aßen narten, aus Velouline 27,50, aus Damenstrümpfe Pulloverstotffere e S 3 7,50 Den pf Paar 65 1,25 0,75 hell- und dunkelgrundig Meter 1,50 1,35 0,95

wici amenstrümpfe Ortenr 9,75 Scene ver t t 970 vleider, doppelthroit ueter 135 125 0,96aus Orèpe Georgette 25,--, aus Crépe de Obine aus Taffet r Kinderkleider, doppeltbreit o eWinter Mantel 1150 e ar s 135 D, b Wollene Cheviotxeros 195aus warmen Wollstoffen, reizend garniert Stdok 18,50 15, 1 in en Farbenstellungen, 85/95 cm breit Meter 2,50 2,25 195Winter-Muntel wen popelaus Velour de laine m. Pelz od. Plüschbesatz Stück 29,50 23,50 18,50 S reine Wolle. in u Farben, doppeltbreit Meter 2,50 2,25
WVinter- Mäntel aus Wollottomane mit moderner Biesen- weaster Gabard ine und Ripsestepperei, mit Pelz oder Pläschgarnitur Stuek 42,50 33,50 5,50 tur Kinder. Stück 350 2,50 1,95 reine Wolle, 128/130 em breit UHetoer 6,50 5,25 4,7 5

Strickwestenfür Damen, in zohwarr Stück 3,75 2,75 1,90

T al TKindern ääBaby Jugendliche Samthaus Waschsamt mit reicher Stickerei, Gr. 45 Stdek 7,50 5,75 3,50 for Herren Stek 650 4,75 3,90 llott e Sttdok 4,50 3,75 350

Schulkleider Fizhaus haltbaren Stoffen, gestreift u. Kariert, Gr. 60 Staok 9,50 6,75 3,7 5 en Gumtor Staok 6,25 4,50 375

Madchenkieiaer ormalhosen 4,75aus Popeline mit Plisseeröckchen, Gr. 60 Stdok 18,50 12,50 6,75 d n. ar 240 195 1,35 Stack 6,50 4, 9
2 Dre en vermgn ger u 5 7 5 Futternosen 1 95 it atte am iert e 9 9898 Stdok 7,0 5,25 3 75
besatz, Größe 45 Stück 8,50 6,75 V tar Herren Ter 30 2,75 mi 9 eMädchenmänte! aus prima Flausch-Cheviot mit Pluseh- 50 1 75 egante Seldenzamtn e 1250 9 7,75
Pesatz. GOröbe 60 Stdok 14,50 11,50 V Veiß gebleicht Stuek 3,50 2,50 7 garniertBabymäntel aus prima reinwollenen Velour mit reicher Normaſhemden elourhütePelzgarnitur, Größe 45S. Stack 109,50 15,50 13,7 5 Doppelbrust Sthor 3,75 2 1,95 schwarz und farbig Studek 10,25 9,50 V

4 Markt 2 1. 3



BereinsKalender
der SPD. eefellſgen Bereine ſowie

rauenzuſammenh lle- erſurag Ken
x 2 Treppen. e

Halle
Aus dem Bezirk

Mücheln. tn dRoterdirfch Wert )Revoluttons-
ſeg verhunden mit ünterh alt a

uſik. Ref. Re icas tagsKrüger (Merſ r e t r
h Reichsbannerkamer zVolksblattlefer ſowie Gäſtend herzlichſt e
Rietleben. ornder abenhe
s Uhr, im Gaſthof ur Sonne“Erweiterte ta icdedeglammuns
mit Gäſten. Jandtags aberGenoſſe e) ſpricht z
Wofür kämpft die Arbeitertlaſſe
as führt zum Sieg Volksblatt-

leſer, Reichsbannerkameraden und
Freunde unſerer Bewegung ſind
willkommenUntekbezirk Mangsſfeld.

Mitgliede e matt Gutenedervefinden in en en Orten
fatt in denen der ehemalige Volks
eauftragte Gen. Emil Barth ſpricht.

Eisleben. Sonnabend, den 12.vember, abends s ühr, im vo te-

haus“.
Amsdorf. Sonntag, den 13. Novbr.

nachmittags 3 Uhr, im Lokal Hecht.
Erdeborn. Sonntag,. den 13. No-

a abends 8 Uhr, im Lokal
Sonnabend, denSangerhauſen. Z. Rov., abends

s Uhr im „Herrnkrug': Revolutions
feier. Redner: Reichtagsabg. Peters.

Sonntag, den 13. NoWickerode. vember, nachmittags
3Uhr, im Lokal Oſterloh: Erweiterte
igbederdtamluns. edner:
Reichstagsabg. Peters

Sonntag,Heringen Helme. den 13. Nov.
abends s Uhr, im Deutſchen Haus“:
Erwetiterte Mitgliederve ammlung.
Redner: Reichstagsabg. Peters.

Genoſſen! Sorgt für guten Beſuch
der VBerſammlungen. Reichsbanner-
kameraden Volkszertungsleſer und
andere Gäſte ſind freundlichſt ein
geladen.
III

keichdannel

nritim al Kriegsteilnehmer)

Ortsgruppe Halle.
Freitag. den 11. November, 20 Uhr
ünktli findet in den erweiterten
äumen des ReſtauranteSalzquelle“, Graſeweg 15, die

zen e zer außer Th eht u. a.ndswahbl“. See vie e
Funktionäre, pünktlich zu erſcheinen.

er Vorſtand.
4. Abteilung. Sonnabend, 12. Nov.

abends s ühr, im Reſtaurant Sals
uelle“, Graſeweg 15: Gemütliches
eiſammenſein. Alle Kameraden

mit Familienangehörigen ſind herz-
lich eingeladen.

Abteilung. Dienstag.
8 Uhr, findet im bteilungs

lokal re mseterſchlößchen unſere
bteilungsverſammlung ſtatt. Er

cheinen aller Kameraden iſt Pflicht.
ortrag des Kam. Klemich. (Vor-

ſtandswahl.

Arten Rieten. r
veranſtaltet die Ortsgruppe einen
Fenuolitanijchen end im Prunnen-
ſchlößchen. Als Redner wird vor
ſichtlich ein Kamerad vomvorſtand erſcheinen. Anfang i
pünktlich s Uhr. Gäſte können ein
geführt werden.

IIIIIIIIIIIIIIBSDDDDXD0DcCCCCA.
Ortsgruppe RöſſenLenng

Sonnabend, den 12. November, abends
8 Uhr, im Lokal, HeitererBlick“, Leung:

Familienball
Republikaner als Gäſte willkommen.

Die Ortsgruppenleitung.

IEIIIIVVIIVVIIISonſtige Vereine.
Republikaniſcher Jrauenbund Halle.
Sonnabend, den 12. November 1927:J Stiſtungsfeſt im großen Saal des
„Volksparks“. Mitglieder u. w.

15. Nov.

herzlich willkommen

prima Kernseuen
Spezialität:

pPottaschs eilte

Schmierseifen e
Ioilettenseifen und n

verkauft preiswert
Eduard Kohert, Seifen Alengerg in u

Tel. 21691 Gr. Urichstrabe 43

Küſc cone ſomene
Orchestér: Das Stadttheater Orohester.

Generalmusikdirektor Erioh Band.
Mentag, den 14. Hevember, 20 Uhr, im Stadttheater

III. Sinfonie-Konzert

Leitung:

und keimfrei.
Kafſfeesahne,
liefern wir in einwandfreier Beschaffenheit

W

IIICCCCC0CCCCCCCIIDDDDDCDCCCCDD c

Geſchäft tun
verkaufe leh meine dekannten

zu faboelhaft bittiven Preisen

Bratehnſch
Halle Gr. Alrichſtraße 37

S m

Leitung: Erioh Band
„Musik aus dem 18. Jahrhundert

Solisten:
Mitglieder des Stadttheater-Orchesters
Max Baum (Klarinette), Richard Freudenberg (Oboe).
Adolf Karl (Fagott), Hermann Pasohe (Flöte), Willi
Rösner C 3Hermann Wei

Johannes Versteeg

Vortragsfolge:
l. Conoerto grosso a quatto Chori (Gottfr. Heinr.

Stötzol).
*2. a) Sinfonia D-moll fär 2 Flöten und Streich-

orohester (Wilh. Friedemann Bach); b) Ballett-
musik aus „Vologeso“

*3. Sinfonie:
Hirsch (C. von Dittersdort).

4. Konzert für Klariuette u. Orchester (W. Mozart).
5. Sinfonia ooncertante für Violine, Violoncell,

Oboe, Fagott u. Orchester, op. 84 (Joseph Haydn).

Als Cembalo bei Nr. 1 und 24 verwendet:

(Niccolo Jomellli).Vorweneiune Actaeons in

Zwei Kleine Ritter-Flügel.
Erstaufführung en.

Senntag, üen 13. Hovember, 11 Uhr: Deffentliche Hanptprobe.

d M reren y r W
Geſchäfts -Eröffnung!

wir am 12. November

eröffnen.

Quark
und bitten um gütigen Zuspruch.

lich (Flöte), Franz Weise (OCello).

Telephon 224 16

W

tur Sangerhausen

Wir laden zu Sonntag, den 13. November,
zum Beſuch unſerer

Aussteſſung
auf der Brühlſchen Terraſſe ein.
leder 100. Besucher erhält ein Hassetier.

Die Leitung.

Schlamm
auch einzelne Teile,

preiswert
H. Quente

Tomasiusstrasse 10 11

Elextr. Schalen 7 n de derte
von 6.50 MK. an
m. seidener Schnur

G. Brose
Gr. San dberg 8

gelangen

a et 7s
Gr. Ala Zede 22

m den Schutzmarken

maschinen und Schylplatten

r

eige).,

einem

5999

auſ Riente
Fpevntaſgeschkift

für Jer Steinweg 53
Er Steinweg 15
De Geiſtſtraße 32

W

Wir machen die ergebene Mitteilung, daß

Maler Cltuhe
ein Verkaufſsgeschäft unserer Produkte

Milech, lose sowie in Flaschen, pasteurisiert
Butter, Schlagsahne,

und Kaäse

MolkereiGenoſſenſchaft
Niemberg e. G. m. b. H.
Lindenstrabe 52

Drei
neue Frauenbücher

P ROF. OK. A. O RKROTAMNM
Das Gesundheltsbuch
der Frau
Mit veosonderer Borfekeolehtiguag vee
Gosohleohtetobdons Viorto vermeohrto Auftago

M ALBRALEINENMNGSAMD 4. 80 mARK

e V 7 A A. eDie ver Tage der
Hanne Werth
in KonAa AUSs O VOLKEKAnTOIENRT 9.560 MANK

f. 4 2 e e o 5el Klelnes h100 Kanepto fie cio Baokkungt im Hauss

KAnTO In T v. 80 MANK
77

Volksblatt- Buchhandlung

r

SVEEFE
Schüutzen Sie Ihre Kinder
vor Erkältungen durchovie unwverwüstli

Stiefel m.

hraun Rindler
mit U-Naht

Größe 27-30

11
Größe 31--35 B.

a

ir Garantieren
für Haltbarkeit!

u leDre S.
T

Sonntag, den 13. November,im „Reich ladler“, Trothaer Straße

Gtftunogfeſt
Von 11 Uhr an

Großes Preisſchießen
Ab 3 Uhr:

Ende 2 Uhr.
Um zahlreichen Beſuch unſerer Freunde
und Gönner bittet Die Leitung.

Nicht vergeſſen

Nur Iaufers
Nänrrmicbadk

Bäckerei n. Konditorei
leine Märkerſtraße Nr. 10

O Tanz 3 Dyo

e Mann hurn Gewerkſchaft haus
Neuerſcheinungen!

Halle, Harz 42-44

Reſtaurant, éitzungszimmer
IIIOOOOONOODNODOoOLOOODONDDNpoogppooodDodxdgpgggghcpppgggccgccDm

bu'er Mittag 1. Adend- Stamm

Wanne anVorzügliche Küche

Suubere Uebernachtung

Luiſe Ottootbeünen

wicht abtreiben!

Eine Aufklärungsſchrift, diein jeden Trbeitergaushan
gehört. 36 Seiten, illuſtriPreis 50 Pfennig

Zu beziehen:
Volkshblatt- Buchhandlung

ſtenHeute 5998Freitag 20 Uhr

Nordstrand
Sonnabend,

20 Uhr:
Ohberon

hlung der
mmkarten-

Rate wird gebeten
i en

J Walhalla

IINWinofoſnnnn JWWWDWDDV)DcoooouuXBX

Kanlnchenzüchter- Verein

8086

m

e

M
Amucafſtſummg mr O Rarfe, Wochenrate 3 MMaarſ

Eſchmann S Co.
Sroße 2ffricstra e 57, Ringang Schuſstraße.

N

nachm.

Am Sonnabend,
dem 12. Nov. 3

im Flug um üie Welt

Beginn 22 Uhr.
Ende nach l Uhr.

Sonnabend

J

ſchei ded R
Sonntag nachm.
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Hoit ſofort Wahlausweiſe!
Sonſt kein Wahlrecht zur Allgemeinen Orts-

krankenkaſſe.

Nach uns zugegangenen Mitteilungen hat eine
ganze Anzahl von Betrieben keine Wahlausweiſe
holen laſſen, ſo daß den betr. Arbeitnehmern das
Wahlrecht zur Allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu
Halle verloren geht. Es ergeht daher die dringende
Mahnung, ſofort die Wahlausweiſe von der Kaſſe,
Kleine Klausſtraße 16, abzuholen und ausgefüllt
urückzuſchaffen. Wer von ſeinem Arbeitgeber,

triebsvertrauensmann uſw. den Ausweis nicht
erhält, hole ihn ſofort ſelbſt in der Ortskranken
kaſſe ab. Dies muß noch in dieſer Woche geſchehen
Die Friſt läuft Sonnabend mittag 1 Uhr ab.

„Alkoholwoche.“
Die Merſeburger Regierung iſt eine der we-

nigen, die ihren Rahmen über das Pflicht emäße
hinaus ſpannen. Wie weit dabei namentlich im
Jugendpflegeweſen dem Grundſatz gehuldigt wird.Rlappern gehört zum Handwerk“, das ſoll hier
unerörtert werden Etwas ruhiger und dennoch
ielbewußt geht der „Bezirksausſchuß zur re
es Alkoholismus“ vor. Er hatte in der Vorwoche
u einer Tagung nach Halle eingeladen, die anen von Vorträgen und en mit bieſigen
chülern die gewaltige ſoziologiſche Rolle des Al

koholgenuſſes beleuchtete und wirkſamſte Gegen
wehrmittel bekanntzumachen verſuchte. a hearhenfreilich, die am beten Gebrauch davon machen

können, die fehlten. d Lehrerſchaft glänzte
durch Abweſenheit. Gründe, ſolchen Tagungen
ernzubleiben, r billig wie Brombeeren. Dann
oll aber kein Lehrer den Empörten ſpielen, wenn
ie Folgen des Alkoholkonſums ſein Werk zu. W

ſchanden machen
Und das geſchieht nur allzuoft. Faſt alles, was

am Volke Erzieheriſches geſchieht, leidet am Al-
kohol ehr noch faſt alle ſozialenLaſten ſtehen in engſter Verbindung mit ihm.
Ungeheuer groß iſt die Selbſtbeſteuerung des
deutſchen Volkes durch ihn. Nicht allein, daß
Milliarden auf Milliarden in die Kehle egſen
werden, ſondern vor allem, daß jeder Sack Korn
und Gerſte, r Zentner Kartoffeln, der nich
direkt dem Verbrauch zugeführt, ſondern in Al-
kohol umgeſetzt wird, dazu dient, die zur Nahrung
nötige Menge zu verkleinern. Das hat aber ihren
r Preis zur Folge. Und b wirkt A l
onſum, genau wie eine hohe Zollmauer.

Lachende Erben ſind die Agrarier.
Klaſſenkämpfer, die den Alkohol meiden, bg

ehen das r was auf volkswirtſchaft
ichem Gebiete direkt von ihnen getan weyden

kann. Und ſo müßten auch auf dieſem Geßiete
Erzieher und Arbeiterſchaft einander die Hand
reichen Aber es ſchmeckt zu gut, das Glas J Bock
hier! Wem es aber eines Tages doch zum Be
wußtſein kommt, daß die Gemeinſchaft über dem

ch ſteht, der wird es trotzdem ſtehen laſſen Er-
atzmittel gibt es genug. Das zeigte eine kleine
usſtellung alkoholfreier Getränke, dix mit der

Tagung verbunden war, deren Beginyl und Ende
Präſident Grützner perſönlich leitete.

Ein Schulknabe v ßt.
Seit dem 5. November wird aus Magdeburg

der „nabe Hermann Senkel ver
m Senkel iſt für ſein Alter ayjoß ſchlank hat
ellblondes Haar, We GeſichtSfarbe, braune

Augen, lückenhafte Zähne und jſt bekleidet mit
Windjacke, Mancheſteranzug, gruen Strümpfen
und ſchwarzen Schnürſchuhen Bei r
ermittlung wird um Nachricht Jan die Kriminal
direktion Halle gebeten.

Die
iffern, berechnet vom Statiſtiſchan Amt der Stadt Halle,u nach dem Stande vom 9. Movember gegenüber der
orwoche unverändert Geſamtifüder 1,45).

Aus der Saale gezogen hurde die Leiche einer
67 Jahre alten Frau Dies Frau war ſeit dem
7 November vermißt word än. Sie hat ſich aus
S wermut ertränkt.

2chlaganfall. Geſtern friih erlitt in der Gabels-
bergerſtr. eine ältere Frau Finen Schlaganfall. Sie
wurde nach ihrer Wohnung und ſpäter in ein Kranken
haus gebracht.

halliſchen Lebenshalktungskoſten Jnder

Wie die Bauausſchußſitzung, ſo war auch die
geſtrige Haushaltsausſchußſitzung we-
en Fehlens einiger Dezernenten nur von kurzer

uer. Von den zehn auf der Tagesordnung ſte-
henden Punkten konnten drei nicht erledigt wer
den, weil die Vorberatungen dazu in den Aus-

nicht erfolgten. Der zuſtändige Dezernent,tadtbaurat Heilmann, befindet i. einer
Eyntäoi en tudienreiſe über ge und

traßenbauverhältniſſe in England.

Der Antra er D.-Fraktion,den verheirateten drädtiſchen rbeitern eine

einmalige Wirtſchaftsbeihilfe
in Höhe von 85 Mk., allen Ledigen eine ſolche
von 25 Mk. zu gewähren, wurde lebhaft erörtert.
Unte tig wurde der Antrag mit dem Hinweis
darau die ſächſiſchen Gemeindearbeiter eine
Wir tsbeihilfe von 35 Mk. in Ortsklaſſe A
und k. in Ortsklaſſe B und O erhielten; fer-
ner iſt den Berliner Gemeindearbeitern je Stunde
eine Zulage von 5 Pf. r worden. Dies
ſei als zwiſchentarifliche Regelung erfolgt,weil die Löhne bis 31. März 1928 t elegt ſind.
Jn Jena war eine Beihilfe für u rbeiter
don 30 Mk. beſchloſſen worden. Der Kommunale
Arbeitgeberverband erblickte darin einen Tari
bruch und aſee mit der Konventionalſtra

e

t

wenn die Beihilfe zur Aus kommt. Wo
dies bereits eher iſt r ückzahlung p erfolgen. Dieſer Punkt gab n bürgerlichen Volks-
vertretern willkommenen Anlaß, ſich hinter dieſe

wen zu verſtecken. Man gibt zwar zu,

die Löhne der un Arbeiter Hungerlöhne

aber man beruft ſich auf die Gewerkſchaften und
den Arbeitgeberverband. Man „Fühlt mit den Ar-
beitern oder tut wenigſtens ſo aber dieſe
Gefühle dürfen nichts koſten. Es iſt daher kein

under, wenn der Antyäg mit 9 zu 9 Stimmen

u wurde.gegen zeigten die Herren von rechts dem
Antrage,

der Evangeliſchen Stadtmiſſion ein unverzins
liches Darlehen

in Höhe vop“ 15 000 Mk. zu geben, großes Ver-
ſtändnis urd Entgegenkommen Dieſes Darlehen
iſt als Baukoſtenzuſchuß zum Bau eines
Heimes für fürſorgebedürftige Mädchen in Jo

all gedacht. Durch dieſen Zuſchuß glaubi
ugendamt einen Einfluß zu bekommen. Die

Linke lehnte dieſen Antrag ab und forderte dafür.
ſtädtiſcherſeits ein ſolches Heim zu ſchaffen. damit

e Mädchen nicht unter dem Einfluß des Pfaffen
ums erzogen werden.

Die e Vertagung des Antrages bie
ur völligen Klarſtellung wurde abgelehnt und
er Antrag mit der bürgerlichen re an

genommen. Es wird nun ſo kommen, die
Stadt die meiſten Plätze pebte dafür die Koſtenzahlt und die Siadimiſſion reiplätze vergibt, um

nach außenhin einen menſchenfreundlichen Ein-
druck zu erwecken. Heuchelei iſt man von dieſerSeite p ſchon genügend gewöhnt.

Die Anmeldungen zur 56. Baugewerks-
ſchulklaſſe ſind ſo zahlreich W daß
eine Parallelklaſſe errichtet werden m Doch
fehlt in der Schule ſelbſt der Raum Es iſt
elungen, im Hauſe der Jduna-Bank, König
traße 84/85, einen Raum von 49 Quadratmeter
Fläche und einen zweiten von 65 Quadratmeter
zu bekommen. Der Mietpreis beträgt 3800 Mk.
im Jahre Die Beleuchtungsanlage wird 400 und
500 Mk. betragen, für Unvorhergeſehenes werden
100 Mk. angeſetzt. Für das r s
demzufolge 1 k. und 1000 Mk. für Ver
änderungen, alſo 2900 Mk. mehr benötigt Eine
Ueberſchreitung des Etats tritt nicht ein, da beider Poſition Sie für Lehrkräfte 3300 Mk. ein
geſpart worden ſind.

Für das Gut Gimritz können einige Mo-
tore und Molkereigegenſtände billig erſtanden wer
den Mit den Ein und Ausbaukoſten zur Ver-
fernung der Anlage werden rund 2000 Mk. be-
nötigt. Die betreffende Ausgabepoſition des Etats
für das Fürſorgeamt wird um dieſen Betrag eröht. i weilccer Antrag i r Ziel, be der

parkaſſe auf 6 Jahre ein Darlehen von 300 000
Mark aufzunehmen, um es als

Inkandſehunged arg an kleine Haus

abzugeben. Es ſoll in ſechs gleichmäßigen Raten

Ausſchuß Arbeit
ohne Dezernenten.

Die von der ſozialdemokratiſchen Fraktion beantragte Wirtſchaftsbeihilfe vom

Haushaltsausſchuß abgelehnt. Dafür 15000 Mk. für die Stadtmiſſion.

r werden

Grundſtücksbeſitzer hinzukommen, die ihre

von Vierteljahr zu Vierteljahr abgehoben werden
könne. Dem Antrage wurde mit Mehrheit zu-
geſtimmt.

Der Bauverein für Kleinwohnungsbau hat an

lich ſind davon zum Ausbau der Straßen ins-
geſamt 2890 Quadratmeter an die Stadt abge-

zwei Streifen von 350 und 190 Qnadratmeier ab
gegeben. Dafür 1 e Quadratmeter 4 Mk.

ufſchließung von Siedlungsland entnommen
werden.

ſchaft zur Regulierung und Reinigung des ſo
enannten Saugrabens, an den Ländereien

entrichtende Beitrag in Höhe von 2500 Mk.
reitgeſtellt.

Ausſchüſſen, lebhaft Klage darüber geführt, z
von den Vorhaben des Magiſtrats ezügli

n

Stadtverordneten zu wenig Aufklärunwerde. Man ſei nicht in der Lage, den Burgern

e Hoffentlichfühlt ſich der Magiſtrat bemüßigt, den berech-
tigten Wünſchen Rechnung zu tragen und in Zu

um Schluß wurde über die Erſchwerung des
auens geklagt.

Proteſt des Verkehrsausſchuſſes.
In der letzten Stadtverordnetenſitzung erſt ab

von Straßen, beſonders aber darüber, zeß der
Magiſtrat dieſe Umbenennungen ohne Bef-. gen

v. ogen habe. Sogar Herr Minner fand kein
Lerſtändnis für die Umtaufe der Poſtſtraße t
ich ar einzuwenden, aber man hätte dann die

ezeichnung Gerichtsring oder Poſtring wählen

Da der allgemeine unſch aus Wwurde, daß künftig dem der e

zu beſchäftigen, beriet er geſtern über eine Ein-

dem Lutherplatz Land erworben Unentgelt-

geren worden. Zur Grünfläche werden jetzt noch

r len. Die k. dafür ſollen der Anleihe

Dann wurde noch der Beitritt zu der Genoſſen

r Gutes Gimritz gelegen, beſchloſſen und der

m Schluß wurde, wie in den anderen

Straßenbau, Straßenumbenennung uſw.
zuteil

bei Anfragen Aufſchluß zu geben.

kunft i alles geheim und allein zu erledigen.

Gegen ſelbſtherrliche Straßentauferei

es eine Debatte über die etwas reichliche Umtaufe

der en be Kreiſe und der Stadcverordneten

Preußenring. Gegen die Bezeichnung Ring iſt an

ſollen, wie man ſehr richtig Waiſenhausring ſagt

legenheit gegeben würde, ſich mit ſolchen
nwohner des Shwergen Weges auf

abe der
mbenennung dieſer Straße in Planenager

Straße. Die kommuniſtiſche Fraktion ſetzte ſich
dafür ein, dieſe Siedlungsſtraße „Sacco und
VanzgettiStraße“ zu benennen, damit „das An-
denken an die amerikaniſche Mordjnſtiz auch in
Halle gewahrt“ würde. Die Kommuniſten wiſſen,
de bei der Zuſammenſetzun e Stadtver
ordnetenkollegiums an eine Annahme ihres An-
trages nicht zu denken iſt; es kommt ihnen u
nur darauf an, das Material für das redneriſche
Feuerwerk zu, beſchaffen, das in jeder Sitzung an
gezündet werden muß.

ſtimmte der Verkehrsausſchuß dem Magiſtrats-
beſchluſſe zu. Darüber hinaus faßte er eine Ent-
ſchließung, worin er den Magiſtrat erſucht, künftig,
ehe er dem Polizeipräſidenten Vorſchläge für
Straßentaufen macht, den Verkehrsausſchuß mit
heranzuziehen. Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſind
der Anſicht, daß dadurch Fehlgriffe wie bei der Um
taufe der Promenaden vermieden werden.

Ans dem Vauausſchuß.
Erweiterung der ſtädtiſchen Müllabfuhr.

Der Bauausſchuß der Stadtverordnetenverſamm
lung, der am Mittwoch eine Sitzung abhielt, ſollte
ſich in der Hauptſache mit einer r t
auf Bewilligung von Mitteln zur Anſchaffung
eines weiteren Mülltonnenſammel-
zuges und der dazu gehörigen Tonnen beſchäfti-

en. Die Vorlage konnte aber wegen Fehlens des
zernenten nicht beraten werden, R die Sinur von kurzer Dauer war. Jn der Vorlage i

wird darauf hingewieſen, daß immer mehr m
rund

ücke zur x üllabfuhr anmelden. 800
nnen (7!) entfallen ſchon auf Privatgrundſtücke.

Anfangs war bekanntlich die ſtädtiſche Müllabfuhr
in erſter Linie für die ſtädtiſchen und andere öffent
liche Gebäude geplant, aber die Entwicklung iſt
eradezu rapid, u die Polizeiverwaltung vorſhreibt daß Neubauten von vornherein auf die Be

s
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Unter Ablehnung des kommuniſtiſchen Antrages t

ung

mens der ſtädtiſchen Müllabfuhr Rückſicht nehmen
müſſen. Man will einen neuen Mülltonnenſammel-
zus anſchaffen, der mit 23 200 Mk. veranſchlagt iſt,

azu 1000 weitere Tonnen, die 1850 Mk. koſten,
aber von den Jntereſſenten bezahlt werden. Die
Vorlage wurde, wie bereits bemerkt, vertagt, bis
der Referent zugegen iſt.

Um den Mangel an Spielplätzen wenigſtens in
etwas abzuhelfen, beabſichtigt der Magiſtrat die
Herrichtung und Hergabe des Viktoriaplatzes als
Spielgelegenheit. Auch dieſe Angelegenheit konnte
aus denſelben Gründen nicht erledigt werden. Zu-
Finent wurde einer Fluchtlinienänderung am

einen Sandberg.

Die Stadtverordnetenſitzung, die am Montag
4 Uhr ſtattfindet, hat im ganzen

14 Punkte zu erledigen. Keiner der Punkte wird
jedenfalls zu Erörterungen Anlaß
greg außer der Bewilligung eines Darlehens an
ie Stadtmiſſion und die des ſozial-e

demokratiſchen Antrages auf Gewährung einer
Wirtſchaftsbeihilfe an die ſtädtiſchen Arbeiter

Die nächſten Theaterſonderzüge
nach Halle

werden am Sonntag, dem 27. November, aus
Richtung Querfurt und Eisleben gefahren.
Im Stadttheater Halle wird „Fidelio“, Oper in
er Akten von Ludwig van Beethoven, als Frem
rn egeben. Es gelten wiederum dieermäßigten Lahrfahrlarclen und Thbeater-

kartenpreiſe.
Für dieſe zweite Fremdenvorſtellung ſtehen

mehr Karten t Verfügung als bei der erſten
Vorſtellung. Um den Wünſchen von Theater
beſuchern entgegenzukommen, werden Vorbeſtellungen auſ Theſterkarten nicht angenommen und

Karten auch nicht vorverkauft. Nach Mitteilung
des Reichsbahnverkehrsamts Halle findet der
Verkauf der Theaterkarten nur bei den
Fahrkartenausgaben in Querfurt, Müccheln,
Frankleben, Merſeburg, Eisleben, Oberröblingen
am See, Teutſchenthal und Schlettau bei gleich
i Löſung von Sonderzugfahrkarten ſtatt.

inwohner aus Nehmsdorf-Göhrendorf, Nieder
eichſtädt, nd Neumark, Bedrau, Werns-
dorf, Niederbeung, Helfta, Erdeborn, Wansleben,
Eisdorf und Zſcherben wollen die Theaterkarten
bei einer dieſer Fahrkartenausgabeſtellen kaufen;
für die Sonderzugfahrkarte erhalten ſie dort
einen Gutſchein, der bei Antritt der Fahrt von
der Fahrkartenausgabe der Einſteigeſtation gegen
eine rn ausgetauſcht wird. DerKartenverkauf beginnt am Montag, dem 21. No-
vember, um 13 Uhr. Das Verkehrsamt der Stadt
Halle wird wieder Theaterführer herausgeben.

Nur zwei Verkehrsunfälle am Donnerstag. An
der Ecke Schwetſchkeſtraße-- Steinweg ſtieß ein
Straßenbahnwagen mit einem Lieferwagen zuſam-men. Der Lieferwagen wurde leicht beſchädigt S

An der Ecke Merſeburger Straße--Pfännerhöhe ſtieß
ein Laſtkraftwagen mit einem Brauereifuhrwerk zu
ſammen. Ein Pferd des Geſpanns wurde leicht
verletzt und der Kraftwagen ſtark beſchädigt.

Kleine Filmchronik.
Das neue E.-E.- Programm.

Wollte man w. geſtern im C. T. am Riebeckplatz
geſpielten Film „Der goldene Abgrund“, insbeſondere ſeinerHandlun Leibe gehen, ſo würden mit Leichtigkeit
viel Stellen zu finden ſein, die Selecrnhe n dazu geben. Manra ſpeeriee
ann aber nicht verkennen, daß die iſchung von

Abenteuerlichem, Sentimentalität und Liebe auf einen großen
Teil des Publikums frappierende Wirkungen auslöſt. Die
Kinoleute haben wieder einmal alle Regiſter gezogen, wenn
auch in etwas zu reichlicher Weiſe. Hat man auch gegen eine
Reihe von Momenten ernſtliche Bedenken, ſo darf doch be
hauptet werden, daß verſchiedene gobepuntte erreicht werden,
die künſtleriſche Glanzleiſtungen ſind. Wir meinen z. B. das
Erſcheinen des Dr. Codrus bzw. ſeines Schattens, der Blick
in die mondätie Welt uſw. Neben Liane Haid, die be
ſonders als r Frau vorzügli ſt, muß HugoWerner-Kahle genannt werden. länzend war auch
die Karrikierung, die ns Albers
gramm iſt reichhaltig und teilweiſe ſogar ſehr nett. Ke.

C. T. Lichtſpiele Ulrichſtraße Sturmflut“. Wennman von dieſem Film, der das Thema von des „„Meeres
und der Liebe Wellen“ behandelt, viel erwartet, ſo wird man
ſich in ſeinen h on ſehen. Die Filmtexteerwecken den e als ob der Regiſſeur Willy Reibermit einem ſehr begriffsſtutzigen Publikum rechnete. Mit
unter aber waren auch dieſe Erklärungen ſehr nötig. Denn
ſo e man wenigſtens, daß die rivaliſierenden Bräute in
der Kirche beteten, während die Aufnahme den Anſchein er
weckte, als ob die Frauen ſich in der Darſtellung der ſiameſi
chen Zwillinge übten. Zu loben an dieſem Film ſind haupt-
ächlich die Aufnahmen des Meeres, des ruhigen Meeres beim
Schein des Mondes und des ſtürmiſchen Meeres bei Wind
ſtärke 12. Von den Schauſpielern hervorzuheben wären Dr.
Manning und Karl Platen, während die beiden weiblichen
Hauptdarſteller Dorothea Wieck und Helen von Münchbofen
diesmal nicht ihr volles Können zeigten. W. K

Das FilmMagazin. An Stelle des bisherigen „Ufa-
Magazins“ wird jetzt von der Ufa Verwaltung eine neue
Filmzeitſchrift unter dem Titel Film-Magazin“ her-
ausgegeben, die auf Papier in künſtleriſchem Tief-
druck geliefert wird und das Publikum hinſichtlich der Neu
erſcheinungen von Filmen auf dem laufenden halten foll.
Dieſer Zeitſchrift, die zum Preiſe von 390 Pfg. verkauft wird,
wird in den Ufa-Theatern der „JUuſtrierte Film-Kurier“ fur
den jeweils laufenden Sarg r beigelegt. Das „„FilmMagazin“ erſcheint allw dilig Freie

ab. Das Beipro-
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ſt er
Zu der Zeit, als ſich jeder halbwegs geriſſene Menſ ſeibſlendig 38 röndere ha

der Bankangeſtellte Artur Reinſch eine eigen
Firma. Er „machte“ in Verſicherungsvertretun

en. Doch die beſte Konjunktur nützt bekanntlic
nichts, wenn man nie genug verdienen kann. Zwa

tte er als „nationaler“ Mann allerhand r
indungen, aber auch die brachten ihm nicht genug

Schließlich fing er dazu über, nach Schaffung de
Rentenmark eine

PrivatSpar und Kreditkaſſe“
u gründen. Er legte dabei natürlich größeren

rt auf die Geld geber als auf die anderen
Geſchäftskontrahenten. Allen Leuten, denen durch
die Jnflation der Sinn des Sparens noch nicht
verloren gegangen war, verſprach er Rieſenge-
winne. 16 und 22 Prozent Zinſen wollte er ge-

währen. Sein guter n esihm auch tatſächlich, genügend Gutgläubige zu
finden, die es wahrſcheinlich als nationale Tat
empfanden, ihr Geld dem Verkehr nicht zu ent
iehen Er verſtand es, ſich das Vertrauen meiſt
owei Au erringen, daß er an Bekannte und Ver-
wandte mit ſeinem Unternehmen weiter empfohlen
wurde. Schließlich kam es dann doch einmal, daß
einer ſeiner Geldſpender unruhig wurde. Als
dann ſchueig gar andere Geldgeber ſelbſt einmal
Kredit in Anſpruch nehmen vollten, wurde dem
a der Boden r r Alle Beruhigungs-
verſuche nutzten nichts mehr. Der Sturm war
lo rer ſeine Getreuen verſagten die Gefolg-
53 t, es kam zum Zuſammenbruch und

ließlich zum Offenbarungseid. 27000 Mk.,
nach anderen Angaben 70 bis 75 000 Mk.,

natürlich Gelder kleineru meiſt
eute, waren verloren gegangen.
Jetzt ſtand R. vor dem Großen Schöffen

ericht Halle wegen fortgeſetzten Betrugs und

hat gegen die r n derVerhandlung entſtand ein nettes Bild dieſes ge-
ſchäftstüchtigen Mannes. Seine „Bücher“ er
gaben, daß er entgegen der Konkursordnung einen
ungeheuren Aufwand getrieben hatte. Ferner
konnte gln werden, daß ein großer Teil der
vereinnahmten Gelder in das „eigene Geſchäft“
gefloſſen war. Das Gericht ging ſehr milde mit
dieſem vortrefflichen Volksgenoſſen um und ver
urteilte ihn zu ſieben Monaten Gefäng-ni s, von denen er bei guter Führung ſogar nur
drei zu verbüßen braucht.

Großagrariſche Wirtſchaft.
Sie ſind am Verhungern, die Herren Groß

agrarier, wenn man ihrem Landbundgeſchrei und
r Aeußerungen glaubt. Wem aber ſolches

Schickſal droht, der hält ſicher ſeine Mittel in
unter Obhut. Es iſt nichts mit dieſen Geſchichten.

weis: Eine Gerichtsverhandlung vor dem halli-
47 kleinen Schöffengericht. Angeklagter: Der

ohnbuchhalter des Herrn Boltze in Salzmünde,
Abteilung Ziegelei. 1922, alſo 24jährig, hatte der
unge Mann ſeine Tätigkeit begonnen. Die Ge-

lts- und Deputatbezüge hätten dem Vater eines
Kindes (jetzt im dritten Lebensjahr) chrgeen kön
nen. Doch die Großzügigkeit ſeines Chefs war zu
verführeriſch. So gab es keine unverhoffte

in Geldſachen. Alſo, ganz einfach End-
ſumme der Lo 4 hochgeſetzt, Quittung für n
Kaſſierer geſchrieben Geld empfangen, fo g.
Ackerpachtgelder, die kleine Leute für Tonpläne ge-

chtsſaalſkizzen.

zahlt, ſteckte der Lohnhuchhalter in dieſemFahre die en Tage Andere Gelder eben-
alls. Preisfrage: Wieviel hat der Mann ſeit
924 an ſich gebracht Direktor und Prokuriſt

reſtehen, daß man das in ſolchem Großbe-
riebe nicht feſtſtellen kann, reden von Vertrauen,
on mindeſtens Mk. Fehlbetrag uſw. Das
Zericht beweiſt mit ſeiner Verurteilung zu 50 Mk.
em Angekla 7 e Einſicht und Boltzes die
Bürdigung i irtſchaftens“.

„Einträchtige Vrüder.
„Jedermann“ holt Polizei. Widerſtand

oder Selbſterhaltungstrieb?
Mehls Fritze und ſeine Frau verſpürten am

2. Auguſt, einem ſchönen Sonnug, Weg
und da nahmen ſie Fritzens Brader den Wilhelm
mit. In Geſellſchaft geht ſich's beſen Aber bei
der Rückkehr traf Wilhelm faſt der Schlag Seine
Ehehälfte hatte, wohl eqgen eines kleinen Streits
über ihre Kinder ſie war von Wilhelm als
Witwe gefreit worden) am Vortage, die verflGelegenhelt zur S W benntzt. Das

ſack wurde als Willems Bett in Berracht gezogen,
dieweil er die „gauze Finrichtung“ dar-
ſtellte. Plötzlich reißt ein Schupo den ein kleines
Mädchen alarmiert, die Brüder aus allen Er
wägungen Die ans gehobener Stimmung ge
borene Aufforderung Fritzens: „Komm nur ruff,
kleener Käcker“ war in Verbindung m verzückten
Geſichts- und Handbewegungen das Signal, das
den Ordnungsmann untenbleiben ließ Da nahte
auch ſchon Verſtärkung, Nr. 2, Nr. 3. Nun muß-
ten Mehls Jungs mit. Dag Wilhelm in ſeiner
rechtmäßigen Wohnung war und ſich niemand
bedroht fühlte. bedeutete gar nichts. Fritz, der
die morſche Treppe der Bechersbof Villi. kannte
hielt ſich bei ſeiner Abführung vorſichtig am Ge
länder, Wilhelm war den Prgden Beamten cuf
der Straße ein „ſchwerer Fall' Wer geht be
trunken und noch dazu i Bew'tßtſein völliger
Unſchuld graziös zur Wache Dorthin brachte
man aber ſchließlich die beiden und wies ihnen
bis zum Morgen ein gemei tſames „Zimmer“ an.
Fetzt ſtanden die Brüder vor dem halliſchen
Kleinen Schäffengericht Kideritand ſollten ſie
damals geleiſtet haben. Das Gericht Frigt Sinn
für Humor und ſprach Fritz Mehl frei. Wilhelm
muß 5 Mk. blechen.

Walhalla- Theater. Die große Revue „Jm Flug um die
Welt“ bleibt nur noch 5 Tage in Halle. orgen, nachmittags
4 Nhr, Kindermärchen „Tiſchlein deck dich Die Abend-
vorſtellung für morgen, Sonnabend, findet wegen ander
weitiger Verpachtung des Theaters erſt um 2236 Uhr ſtatt.
Fnude nach 1 Uhr (ſ. Anzeige).

Saalkreis
Ammendorf. Generalverſammlung desReich sbanners. Ein Totengedenken leitete die gut

beſuchte Verſammlung ein. Geſchäfts und Kaſſenbericht
wurden debattelos entgegengenommen. Die Kaſſen
verhältniſſe ſind nach Lage der Dinge in guter Verfaſſung.
Die Vorſtandswahl ergab 1. Vorſitzender: Reinhardt,
Rohland. Das Stiftungsfeſt findet am 26. Nodember
im Schützenhausſaal ſtatt. Der Freie Sängerchor Ammen-
dorf hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Jm nächſten Jahre
wird die Abhaltung eines Tages der Republik in
Ammendorf geplant.

wärter.

e t die Brüder Einer kleinen „Anregung“
wich die Türfüllung, ſchnell den Riegel zurück
und hinein in die morſche Behauſung r Strob

2. Vorſitzender: Juſt, Kaſſierer: Schneidt, Schriftführer

Wieder die Autoraſerei.Ammendorf e v utoraſ t
ein Mann, der einen Handwagen werden wird.

von einem Perſonenkraft n umgefahren.e. Mann Verletzungen am
dle Die neue Woche iſt arm an populäre

zertrü an den Adenden, wenn man von derDie ſtarkere BernUnvorſchriftsmäßige Dienſt- land ten RezitaEi z i. in letzter abends
enbahnbeamten in m Daröbers, trohdem ſie n der Republit begab See Denke

werden, die vor Wer Farben warzRot S. i r iedGold an den go arden nicht tragen. Man ſehr t nker ren n e
die r iſche Kokarde, aber die ſchwarzrot wmliches Orcheſterkonzert.gn teilt an der Mütze ehlt, ſogar bei u archr* l

usnbung des Dienſtes. Der Dienſtieitung in u e ter ihn wint bria
Gröbers wäre zu dafür Sorge zu Freitag und Sonnadend.tragen, daß die Dien verlbrften in punkto
Dienſtanzug ſorgfältiger beobachtet würden, denn
man kann doch icht von dem einen Herrn cvt
und Lohn fangen und einem dienen. Hoffent
lich genügen dieſe Zeilen, dem beſtehenden Uebel
abzuhelfen. Das Unvorſchriftsmä ige fiel
ders an dem Bahnübergang nach Osmünde in di
Augen bei dem dort dienſttuenden Schranken

in DeutſchlandRundfunk.
und der er verFertigſtellung des neuen DeutſchlandSenders S e Witger

Der Aufbau des neuen Deutſchland Senders 15 bis 24 Uhr. Tanzmuſik
in en bei Königswuſterhauſen beendet.S il en Tagen ſt e u S Abſtim

Htigung der
Gröbers

kleidun
beobachtet,

Schulen) verbreitet.

Sonnabend
Konigswuſterhauſen. 12.55
Uhr: Preſſe- und BVorſenbericht.
tragung von Königswuſterhauſen
dem Schatzkaſtlein für die Jugend
Uebertrogung von Königewuſterbauſen

unibaſtelſtunde.
9.30 Uhr. Poſtrat Delvendahl: u

nge. bis 17.80 Uhr:
Görſpiel-Preisausſchreiben. bleme im Unterricht“.

Das Preisgericht, das für das von der Reichs Fachardeiter.
Rundfunk- Geſellſchaft m b. H. erlaſſene Preis doridel en
ausſchreiben eingeſetzt worden iſt, hat am 4 ds. Jahnke:
Mts. eine Sitzung abgehalten. Die Schlußſitzung
wird vorausſichtlich in der erſten Dezemberwoche
ſtattfinden. Es iſt damit zu rechnen, daß das Er

Konſtruktionselemente
rigeſchrittene

Drahtloſer Empfang ferner
Dr. Guſt. Leithäuſer). 21.15dörbildern von Walter Mehring. e2 h
Anſchließend Tanzmuſik

Ihre Haut
benötigt die beste Pflege, um trotz

Sonne, Wind und Kälte stets gleich
mäbig schön zu sein. Elida Jede
Stunde Creme ist wirkliche Haut-
pflege. Sie glänzt nicht, klebt nicht,
fettet nicht. Sie ist stets wirksam, nie

sichtbar. Eine wundervolle Unter
lage für jeden Puder

Enda- jede Stunde Creme
Zu eder runde angenehm
Mk. I. die Tode lange ausreichend

Am Rundfunk
des Lebens
Koman von Leo Alexi

(Nachdruck verboten.)

Die uralte Sphinx aber lächelte ihr tief iro-
niſches Lächeln und begann mit neuem Eifer ihr
abſonderliches Lieblingsſpiel. Jndem ſie in dem
Schickſalsbuche der beiden die Kurven der Liebe
und von Mann und Weib zueinander
um anderen Male gar wunderlich verſchiedene
ichtung nehmen ließ Sachte aus der

wieder aufſteigend die eine, ſich e leiſe, a
wärtsneigend die andere Den Sinn ſolchen
Spieles aber deutet nur das Leben ſelber!

Die Glocken läuteten das Wochenende ein. Ein

W die ſilbernen Regen-chleier über den chern der Stadt. Leo Alexi
tand auf ſeinem Balkon in der kleinen Villa auf
r Höhe des Weinberges, von dem er eine wun-

drrvolle Fernſicht auf das in der Tiefe liegende
Jena und den dunklen Höhenzug der Kernberge
greß und ſchaute P auf die beiden

ürme, von denen das Geläut in tönenden Wellen
herüberkam. Auf den blühenden Vergißmeinnicht
in den Balkonkäſten zitterten noch die Regen-
tropfen. Unermüdlicher Vogelgeſang ſtieg in

Kaskaden aus den zahlloſen blühenden
ipfeln des ſteil nach unten abfallenden weit ge

dehnten Gartens. Die Obſtblüte war nahezu er-
e die Apfelbäume verſtreuten eben noch die
etzten weißroſigen Blättchen, ſchwermütig dunkler

ließ ſeine duftenden Blüten wie ſchwere
Trauben über die Pforte hängen, am Goldregen-
buſch erwachten die kleinen honi ver Blütenchmetterlinge aus dem Knoſpenſch af und reckten

Der Schneeball formte die erſten zarten grün
ich- weißen Bälle, Päonienbüſche loderten heraus-
ordernd mit großen purpurdunklen Blumen-
ronen. Jelängerjelieberbüſche r ihre
hantaſtiſch geformten r und aus demu leuchtete das ſaftige Go dgelb der Butter
umen.

Er ſtarrte gedankenlos in die lebensdurftige Markt von Jena, wollte heute einmal MenſchenPracht, ohne recht etwas zu ſehen. Jn ihm bohrte zpu; rvor, das Mienenſpiel der wohl kaum Siebzehn- ewigen Recht! or kurzem war er noch unterdie dunkle Zerriſſenheit, die an ſeit jenem Schick r u an ch San wo gen ährigen blieb bei t enen Weiſe eines alten ihr Teweſen tte mit elner Argloſigkeit mit ihr

ſalsabend nie wieder ganz r atte, heftigere Ece. Er ſtieg ein und ſe e ſich egen ſeine ietiſtiſchen Liedes ſchalkhaft belebt. Mit einemſgelebt, ſich ſelbſt mit i eteilt, ihn heuteals jemals. „Jch habe ein wildes Tier in mir, Gewohnheit nen in den en. g r war e eren Blick trat eine der Aelteren an überraſchte. Das war jnicht das Examen, nicht die
das in ſeinem Käfig auf und abläuft,“ dachte er müde g cheinend die Mutter etwas vor die Kleine, als neue Stellung, die ihm ja nur ein äußeres
„ich bin doch neugierig, an welcher Stelle es ein ſie ſeine Au ſamkeit bemerkte. Achſelzuckend ſgewicht geben konnten. Mannesreife hat
mal ausbricht.“ Er wandte ſich ſeufzend an ſeinen Ein paar elegante, ſehr gepflegte Frauen mit ging Leo weiter. ne Mutter, die dem ſieben Wurzeln. Jhr Weſen iſt Kritik vor
Arbeitstiſch in dem behaglichen Wohnzimmer kleinen Kindern ſaßen ihm gegenüber und unter Gott ihr Kind gleich zu Beginn ſeines Lebens in Selbſtkritik! Und Wiſſen um die Dunkelheiten
urück, auf die noch aufgeſchlagenen ſhielten ſich laut und lebhaft. Er horchte auf das den Arm legen wollte, um ihn den eigenen ehe der eigenen Seele!Süchet. nn nahm er Stock und Hut, ließ alles fröhliche Geplätſcher über allerhand Unweſentlich lichen Umweg zu ſparen! Mochten wohl viele (Fortfetzung folgt.

ſtehen und liegen wie es ſtand und lag, und ſchritt
hinaus.

Seine kleine, alte Wirtin hatte ihn durch die
nur angelehnte Küchentür fortgehen hören und
huſchte geräuſchlos auf ihren großen Filzſchuhen
in die leere Stube. Es war ein behendes Frau
chen. Jhr kleines runzliges Geſicht mit den blan
ken, klugen Augen und der ſpitzen Naſe erinnerte
irgendwie an eine alte Maus Und wie eine z.ſah ſie ſich leiſe r im Zimmer um. Bis ſie
auf einem Stuhl neben dem Liegeſofa das Kaffee
geſchirr entdeckt hatte. Sie warf einen Blick in
die halbvolle Taſſe, einen zweiten 3 die unbe
rührt gebliebenen Semmeln in dem Flechtkörbchen
und ſchüttelte leiſe den Kopf. „Es ſchmeckt ihm
nicht mehr.“ dachte ſie. „Es gefällt ihm nicht me
bei mir. Und ich laſſe es doch an nichts fehlen.“ Sie
warf einen muſternden Blick im Zimmer umher
Die braunen gebohnten Dielen ſpiegelten vor
Sauberkeit, die in einem ſchönen, grünen e
ton geſtrichenen Wände, die kein geſchmackloſes
Bild verunzierte, wie ſo häufig in möblierten
Zimmern, leuchteten matt in der Sonne, die jetzt
durch das große dreiteilige Fenſter mit tiefem
Goldſtrahl hereinfiel. Ein Strauß buntfarbiger,
zierlich gezackter Akeleyblüten zierte den rundenHritteltiſh auch den niedrigen, runden Meſſing-

rauchtiſch, auf dem eine Weinflaſche, Aſchebecher
und Zigaretten im indiſchen echer ſtanden,

Schlafzimmer führte. Es war ein noch J
ſchöner Raum, der ebenfalls von Sauberkeit
Sie öffnete ein Fenſter, vor dem die
Büſche wogten, hing einen Rock über den Bügel
in den Kleiderſchrank, füllte die Karaffe auf dem
Nachttiſch mit friſchem Waſſer. Dann ſetzte ſie

wunderliches Weſen nach.
Der dachte in dieſem Augenblick an nichts ſo

wenig, als daß ſich jemand Sorgen um ſeine
Perſon machen könnte. Er ſtieg langſam die zahl
reichen Stufen und das räggefälle des
Reichardſtieges hinab, der von ſeiner Wohnung
auf dem kürzeſten Wege zur Chauſſee führte. Er
wollte in die Stadt, auf den immer lebhaften

ſchmückte ein kleiner Strauß. Sie ſchob die große gierung
braunglänzende Schiebetür auseinander, die in das zehnjähri

itzte. Mä
grünen im

ſich wieder an ihr Küchenfenſter, nahm zer nach
riſſene Handtuch wieder auf, an dem ſie geſtopft Muſik gedämpfter
z und ſann weiter in ihrem alten mütterlichen dringender

erzen über „ihren Doktor“ und ſein neues und Neben dem

keiten, wie man auf einen Waſſerfall horcht Mütter ſich heimlich ähnliches für ihre Kinder
lte- wünſchen Aber die meiſten e e

ar nicht e
Ein grüner Poliziſt erſchien und Wenn die kleine Blonde da ſich er

aber wurde er munter. Es gab einen kleinen verſu
lufenthalt.

führte ſorgſam wie eine Kinderfrau einen jungen, Süßigkeit bewußt wurde!“
gelee e e t 7 der noch Spuren

es an ſeinen Kleidern trug. r ſtöhnte Ti ren beſetzt.Wrergich auf, als der Wagen ſich mit 7 Ja de
uck in Bewegung ſetzte.

es ſich um einen an

aſt eingeſchläfert davon. An der nächſtenh 3 ken das Unwahrſcheinliche

rämpfen Leidenden. Leo Glas Maibo

rauen plötzlich wie ein aufgeregter Taubenweiſhwarm unter allerhand aufgeregten Redensarten m nis mode ne

über Betrunkene am hellen lichten Tage zum und ſich in lie
a auf den Perron flüchteten. „Das iſt das
vielgerühmte mütterliche Herz!“ dachte er. „Es
gibt wirklich ſolche und ſolche.“ Er rückte n
näher zu dem Kranken heran. Elend iſt Elend,“ Sie waren
dachte er. „Ob körperlich, ob ſeeliſch. Mir ſcheint Werk
ich bekomme neue Freunde.“ Am r Sammlungen und
der Wagen etwas vor der Halteſtelle. Eine größere waren. Und gaben
Menſchenmenge ſtaute ſich. Leo ſtieg aus. Er er das war ihnen vor
kannte raſch die Urſache. Ein Demonſtrationszug ten wie in einem Filter die vom
eführt von der n r der Arbeiter ten, Zerſchlagenen,
chaft, bewegte ſie wie eine große Raupe durch auch gedämpften Le
die gewundenen Straßen. lle Trompetenrufe ſich an die myſtiſche
ſchmetterten, er las die Jnſchriften auf den voranſnitgift auch der einfachſten
getragenen ildern „Solidarität mit den dieſe Myſtik in ihrer
engliſchen Ar rn F „Nieder mit der Re auch wunderliche Blüten trieb.

„Für die Frauen“
r mit einem prachtvollen ſchwarzen

p eine wallende rote Fahne. Jungeen ne en Sommerbluſen gingen alt Trommelwirdel hinter
der mit ruhiger Selbſtverſtändlichkeit den Oberteüner heran

eine mit mü ugierde, ohne n ellnerufregung on Wen h betrachtet. wieder?“ fragte er.

ets

daar

dem Markt eingebogen. rte er dieunter tn den durch müſſen
rauenſtimmen ſcholl ihm entgegen.
arktbrunnen mit den weißen ſprin-

enden Waſſerſtrahlen hatte ſich eine Gruppe der Dies kleine gen
ilsarmee verſammelt. Die utenhüte warfen man hier wirkli

tiefe Schatten über die alten und jungen Frauen alles zuſammen
chter. Sein Blick glitt von einem zum andern. ſternde e der Zeit,

fiel er in Nachdenken zu

ePle meiſten vergrämt und ſchmal, von der Strengeſin raſch auf

eines heftigen Glaubens gezeichnet. Nur ein Blaſen. Die Wege
junges, roſz Geſichtchen mit einem tiefen Brüb- r in ſcharfen Linien
chen im Kinn darunter. Eine ſeidenhelle Locke Spitze vor allem die
tahl ſich eigenwillig unter dem r Hut unbeſonnen und ſtürmſiſch zugreifend na

n dat

zwiſ 8 ew x z 55e r z Bier
Sonnabend: Kap ery

von S er den et

und Artung
Wittwoch,12,05 z. wird von Dresden „Die Entwicklu

ner vöhhrender WMarſchmuſit“ (für die Obertlaſſen der Dres

15 bis 15.30
16 bis 17.25 r

17.30 bis
18.30 bis 18 45

18.45 bis 19 Uhr: Steuerrundfunk.,
nſzig19.80 bis 20 Uhr. e

Senigswußerhauſen (Welle 13560)

Sonnabend I2 bis l Uhr. Künſtleriſche Dardietun
mr

untle8 ge i Wol Jchöpferiſche tatigung des Lehrers im enheit“. 17 dis ſs üyr: Stud.Rat Monzel: Sonahe
18 bis 18.30 Uhr: Techn. Ledrgang

18.30 bis l8. 55 r:
18 55 bie 19.20 Uhr

19.20 dis 19.45 Uhr: Min.-Dir. Dr.
ri Weg u x

mentalvoReiſe e
hr: Funk- Tanzſtunde.

Die Geſchichte der deutſchen Sprache“
tationen (Expe
r: „Sadara“.

eweſen, wenn die Behörden
ufrufe nicht hinausgekommen
„ohne Anſehen der Perſon“,
üem anzurechnen.

Uebe

der

Eine

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 965,8).

12 bis 12.65 Uhr Uebertragung
r. Nauener itze ichen 13.

Uhr; Ueber
us

18. 5

te

mungeverſuchen degonnen worden. Der Beginn i u e hendes Probebetriebes hängt von den Ergebniſſen 15.35 bis u uhr Welter und Vorſendienſt die
dieſer Verſuche ab. ühr: Kurzſchritiditi es 16.30 dis 17 Uhr Rund

t ihrer irdi

mmel
ben Vernichte

üſteten ſie mit neuen, wenn
nskräften aus
hnuſucht, die eine natürliche

Seele war. Wenn
dann

trieb denn
Ein Sieb heutzutage nicht wunderliche Blüten

Die dunklen Geſtalten waren verſchwunden.h r W r.e Gedanken.
„Was iſt denn das ſchon

a
inen Umzu m mal,“ eLeo war durch die ſchmale Verbindungsgaſſe de v zu e n

rr

Wandten

nnu

Er winkte

an muß nicht alles
wem Scherz.

enn man wollte,
wie auf einem Präſentierbrett

e ganze ſtrömende,

5 n igg rteigenden, re wieder zerplatzenden
paar tauſend Menſchen

rübelnd,

h

Wochenſchau.

uhr ab
rS

10
Jahre Fernſprecher

chichte des
t. Witkowfti. „Die

Preſſe und

lüger,4
chen

Auf der „Göhre“ war es noch ſtill. Erſt wenigf Meiſt von Fremden. Er
Hauswand Platz, von wo aus er den

nſcheinend handelte ganzen Markt überſehen konnte und beſtellte ein6 le. ie Nonnen nahmen ſich die
ſah mit bitterem Mißvergnügen, wie die ſtattlichen dunklen Geſtalten der ſingenden

nd ſie waren ja wo
achkommen dieſer bußferngen

oller Werktätigkeit erſchöpfenden
rauen des Mittelalters. Er hatte in den Nach

riegsjahren ihre ſtille, unermüdliche und unent-
och wegt praktiſch zugſreifende Tätigkeit achten gelernt.

chon helfend und ſtillen

rauen von
auch weiter

beim
noch über

en

inander ſchneidend, an der
ugend, taſtend,

ihrem

r
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Serie I. Seriell,
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Faletot
Olster
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Anzug

Halle a. S.
Meumarktstrate 6

n n hSe hoben 76 Woche Ze Zn z
Wir b/eren Je

Serie i Serie r Serie V

J Anzug IV,

u z x r

ErT 77

De e ä eWeg ob S
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Anzug IJ,“ J Anzug IV,
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Sangerhäuser Straße 7.

Weifentelser Straße 8.

u Oel
heixxonnen

Ktaldraugel Turmſtr. 156

J

F Grammephen Platten in großer Auswahl

n en a nnw nTel. 227 19Reparaturwerkſtatt und Erſatzteile Knoblauch- und Wiener Würstso
für ſämtliche Fabrikate 5246 S

wirt hin
für Gas-, Wasser- und
Elektrizitäts Anlagen

G. m. b. H.,
ür. Urichstrabe 54. Telefon 25341.

7

Begrene Zahunesbedingungen

Besonders preiswerto

zu mäbßigen Preisen.

Halle. am Riebeekpliats

Jhud- Rolaunds
Aufsehen erregend billiges

Sonder AnCebot
Stadt und Land
filz-Schnallenstiefel

mit Leder Ringsbesatz, warmes
hutter, zum Aus nahmepreis

24/26 2730 3135
4,25 4,75 5,25

36/42 43--47
5,95 6,95

Nie wieder so billig

eine 49nüber Jacobstrabe

Butter u Butter
Jch lege den größten Wert darauf,

Jhnen allerfeinſte reine Naturbutter zu den

und Sogen re re erhalten Sie Louu Ah ſraiswete
aſſigeS i ſe J Aeſhan pianosSprechapparate Halie, Oleariusstra be 13 bei bequemster Zahlung

Mätte Fahrräder kaufen Sie immer die besten Wallen Wringmaschinen e efleivch und Varrtwaren

ſ. ſassier Fis. 20 7. 30 N.
Spezialität: Kaluslehberwurst

lüders 8 Olbern
Halle a. S., Leipziger Str. 30

Fernruf 297 96.

billigſten Tagespreiſen zu liefern.

Geſunde ſhön Eier
Stück UN Pfg.

Frim CornedBeef
Pfund B0 Pfg.

Was ich Grouche,
Kaffee ich Bet

e

und fertige Betten
in reicher Auswahl.

denen günnenn 300

guter Füllung
exbett, Unterbett u.n

Mit Ausweis erhalten Sie

Ken vo
velle, Leipziger Straße 37

erhalten Sie kräftigen preiswerten

Braunſchie

Mäumaschinen

Spraehaggarsie

Wringmasehinen
fahrräder

bei niedrigeter Anzahlung u. Wochen-
tmate von 3, R. an

Halle g. S.,als Geiststr. 39.
Telefon 232 42.

Pantoffeln
gut und billig 5943

Pantoffelzentrale
Kleine Ulrichſtraße 27,

gegenüber Schu hhaus Wiebach.

m Danenzchode, Klein 7
38, wie W n

Amlliche vekanntmachungen.

1. Wahlbezirk der Jn
duſtrie- und Handelskammer

ö Halle und Saalkreis) ſind
Ablaufs der Wahlzeit von

6 Mitgliedern a len unddu od von Vatg edern Erſatz
wahlen vorzunehmen. Es ſcheiden
infolge Ablau Wahlzeit aus
In der Wahlgruppe Jndufſtrie

Herr Direktor Franz Büſching, Halle

in der r ergbau 3r Bergrat Otto Fabian, Halle z
rr Generaldirektor Adolf Wagner,
Ile J

i l delne eHerr Wien
rt

nd vor Ab der
chieden:h

wut Jahn s

e8ecar en alle Gehr
n

bis 1929).
r m der Wahlenwerden zunächſt die Wählerliſten

ämtlicher zur g e und Handels
mer wah tigten Firmen in

der vom 12. einſchl. 19. No
1927 im Büro der e W 17

und Handelskammer, Frankeſtr. 5
während der Dienſtſtunden öffentli
ausgel Einwe W gegen die
Liſten können während dieſer Zeit und
während einer Woche nach beend r
Auslegung bei der Kammer angebracht
werden.

Halle, den 10. November 1927.
Die näuswie- und Handelskanmer,

Curt Steckner.
Tagesordnung für die Sitzung
der Stadtverordneten am Mon-
ſtag, dem 14. November 1927, 16 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
I. bis 4. Wahlen.

5. Beitritt zu einer Genoſſenſchaft.
6. Landerwerb.

7. und 8. Verſtärkung von Ausgabe
oſitionen.
ufnahme eines Darlehns.

10. Bewilligung eines Darlehns.
11. Fluchtlimenänderung.
12. bis 14. Anträge und Geſuche.

h a nichtöffentl. Sitzung,Halle, den 10. November 1927
Der Stadtverordneten Vorſteher

Buſſe



Gewerkſchaftliches. 40
Gelbe Werksvereine tartfunfähig.

h
Was der Hauptanusſchetß in der Angeſtelltenverſicherung durchführen will.

l Es kann nicht An Die Erwohin der unter F a. e e r ehne dasDer karbeiterverband ver ſeung des W n en m c 7gere ahren eiſtet.
waltung Halle, war ſeit en tet die l un en re e T r ein a W z ah

cherung ren enve nJene v Lſündigugg wurde der Arbeitsvertrag e o i iment t x c n beſreteer t e a nur 5 Sleigerung 3 Beiträge e
wie auch der Lohnvertrag hinfällig, und zwar e. s

Art getärietdibnn hie Meter
15 Kröllwitz Wörmliy (Fichte)

Jugend.
18 Uhr W a.1 an e10 Trotha Hamünde11 Teicha Fichte n

Schüler.
183 Uhr Seeben a See

Um 10 Uhrr en Willi n e c Svrltunzare thut c h G v
ort I iſt vonr 20. November 1927 1a r Kröllwitz I gegeim vorigen Jahre. Nun hatte ſich im Laufe der der Veri in dere der r ſie auch anf alle Zeiten den ſozialenletzten Jahre innerhalb der Ar Kerſheſt in der a 7 auſe r r 7 re der l teeee e des h a r h Jatez

Zuckerra x in W Protektion der Direktion g e onalen Handiungegeh ſag Jleich nach Bekanntwerden dieſes Dokuments über rSe ein rksverein breit gemacht. e erterr, dieſem Beriht war ung der Siebener Kommiſſion des Haupt al uLeitung W es e verein r genwärtig übe weſen ren an e es wurde ein bekannter Ve e ren im200 Mitgl r im Betrie en. Der De i matiker um Erſtattung eines et Vollepe Jeder e muß vertreten ſein.
brikar eererr hat mie des Betrie e Fs Blau, Neckes, el mat matiſchen Gutachtens darüber gebeten, was Am Mon e e d t
merhin noch eine größere A e ieder, die m n t ge 3 eine Rückkehr zum Anwartſchaftsdeckungsverfahrens Sie re in hbereits im Sommer vorigen Leitung S Se bedeuten würde. Das Gutachten liegt jetzt vor. aeſen geren z nh re neuen Acten um Ge e ine du und den äußerſt vorſichtig angeſtellten verſicherungs e 2 ca on

e geh ein Tüſ Kauflente, GdA.). wärtigen Beiträge mindeſtens um 40 s e e a a
die Leitung des triebe beſtehenden Werk Was erſtrebt der Hauptausſchus r eher en Wer von Teicha nd undvereins mit hinzugezogen werden. Dies Wir zitieren wörtlich: ſülen Die ben te er nie der Pegen- en Sitz h v
wurde von der freien Gewerkſchaft abgelehnt, „Wir finden uns wärtigen wärtigen Leiſtungen tn bei e ückkehr zum 3 r Spielführer von c m dier-
da es wohl in der Arbeiterbewe z einzig daſtehen] Syſtem der (Umlage en An sdeckungsverfahren eine noch größere eben I. 10 e a e i
würde, wenn ſolches geſ karbeiter- für den Grundbe ckungsverfahren Lut gerung zur Folge u Jetzt wird auch denen der Soig Se i ühr S Sverband rief infolge 53 tſchiagun der Verhand die Stei erungsde äge) als ahme ve Wilh warum die ände des uptaus von n u W 1
lungen den hieſigen Schlichtungsausſchuß an. Die h. Unſer iſt, wieder zum n t in allen ihren Kundgebungen die Forderun Wer r c S von vo iid l. Sunge
e e a a h ſeinem r a I deckun das wir als die gen r ſreite An kern be W ne H. Schaaf

rn ttelanbringung anerk ngeſtelltenverſicherung als übertriebene Leivertrages für die Raffinerie zur e abſehen möchte. bedeutet die Rückehr gum Unwerſhens- e inſtellen, obwohl ſich dieſe For Fusball.
In dieſem Jahre nun wurde die Fitung de des deckungsve 5 in äußerſt beſcheidenen Grenzen halten Mitteldeutſche Spielvereinizung.Fabrikarbeiterverbandes von ſeinen in Frage kom ngsverfahren Leiſtungserhöhung die Anſamminng eines r i Aer aufmenden Mitgliedern erneut beauftragi, an die Gewaltige u der Beiträge ohne reſpe en i ermöglichen en Sie anderntale a Montag i

Schaffung eines g. heranzugehen und Rentenerhöhung. Der Hauptaus i die ſozialen Kiſe Robender, Sp el derb o verböng Wzugleich eine der Zeit entſ Lohn orderung Varnme v Se tausſchuß ſich einbildet, daß eſſen der hen einem hen Die Bezirksleitung. J. A. Otto Eurich.
u a Dre ahe e et de Di nur dieſ alnſe che rſicherungsprinzip ſchen Verſicherungepringy Mitteilungen des Hanytſpielausſchuſſes.
rektion der Zuckerraffinerie dem ar rver ne erſt ſt das wahr? Eine Am Montag, dem 14. November, findet im Volks
band mit, d e erneut bereit ſei, einen Arbeits.- a e u führt dieſe e Behauptung ad ab aber m e e eſene' De rade de et ine re er
vertrag abzu e 29 iwievet nur unter Wenn der Da Penſionsanſ rüche die Angeſtelltenverſicherung ein Minterdenrermögen Gneiſt (Teicha) beiden Spielfü rer von Teutonig I undziehung des s bzw. des Ge her einer Beamten nach dem aftedelange s anſammein kann, das den Unternehmern dann wie Ziedigenſein i rn
der vterländiſchen r abrik u rn hätte, dann müßten Reſervenarbeiterverband lehnte dies Anſinnen er e das e ente a i e Mine
neut ab und rief den Schlichtungsausſchuß aber men überſteigen würden. Das wäre ein mit Hän r das verhindern will
mals an. den zu greifender Unſinn. Deshalb iſt es noch kei-/ wähle freigewerkſchaftliche Vertrauensmänner,Kurz vor Stattfinden des Termines vor dem nem Menſchen eingefallen, vom Staat zu verlangen, damit die Bahn frei wird für den ſozialen Ausbau

e Schlichtungsausſchuß bekannt, daß die Penſionsanſprüche ſeiner Beamten mit Hilfe des Ider Angeſtelltenverſicherung.

r Sport und Spiel.e Ge devaterländiſchen r u re
für die geſamte Arbeit erſchaft im Betriebe ab

en hatte und zugieich auch über eine Erg der Löhne eine Einigung perfekt wurde. Jm

ermin vor dem Schlichtungsausſchuß wurde dieſe

Die Spieler KyiTeicha), die Spielführer von Teicha I und Lettin I, dazu
iedsrichter Vocke (Minerva). 1410 Uhr: BVere insvertreter

von Ammendorf und Trotha mit UÜnterlagen zu den c
ſpielen am 30. Oktober 1927. 3410 Uhr: Die Spieler Teu

Schiedsrichter rdtWilde und Schmidt den und
(Lettin). 10 Uhr: Der Spieler Schulze (2. Elf
Werner und Koitzſch (Minerva).

SchiedsrichterBereinigung.
den 18. November, 8 im Gewerke

5. Kreis, 3. Bezirk.
Handballvorrunde 192728.
Tabellenftand am 6. November.

eme

Freitſchaftshaus

Schwarzwald. Vom 6. bis 8. Januar einS d m rung der i Luzerner Sportinternationale. für Sorge in Braunlage im el T 7

c e iee edie Vſeeneikte n r e ehe deſſen diſ ſte Sigung wird am 8. und 9. Januar ſfes in t Seerer Vom 28. bis 80. Ja- Serein 51
ger anweſ in de g in undesſchule ſtattfinden. Die nuar ein r skurſus für Anfänger und Fort 5 2ypl. m. pl. m.Die Leitung e erverbandes beſtritt egſere Beſ e werden den Kern der Tagung ſgeſchrittene in Winterberg (6. Kreis). 2 mir
bei der Tag h ine er ilden und der Sitzung eine außergewöhnliche Be Winterſportfeſte. Am 26. bis 27. Dezember Nordhauſen 55 -10 025bzw. der vaterländiſchen uf Grund deutung derethen Die Tagesordnung ſieht unter Sonnen e der Arbeiter Winterſ oriner- Lauterberg l. 5 4 1 8) 217 10
Wegener Urteile und ſonſtigen e her anderem vor: Bericht des Präſidiums und des en 15121414 71 317 118
wreadender Fahmrner des Arbeite nd et Eetdeee, Geerent. Slade, Krad. Serit dee eher 3217 512rechts. Die Gegenſeite führte aus den n e Hauptausſchuſſes (Referent: Benedix, S W 8 4. K Altenberg i Sangerhauſen i s

e e e ehe e e e en eSchchtungsaueſch den Spruch aus und fors: Jnternalion der Preſſedienſt (Referent: en des 8. und 10. Kreiſes in Triber S
beſchied eine weitere Sitzun s u den Koppiſch, rig b) Jugend und age Schwarzwald. Am 4. bis 5. gern bundeso u Nordhauſen vird die in der Vorrunde nicht
10. November, in t ung Als (Referent: Dr. Steinemann, Bern); o) Geſundheits mehr verlieren. e hat nur t leichtes TreffenAntragspartei hatte ſi e rbe-e dienſt (Referent: e Leipzig); 9 nternatio e des 14. Kreiſes in Schreiber n Tabellenletzten n hier m o ſteht die u
noch die Leitung be ecken i niſten gale Segehnngen Gieferent Se euch Wien Nähere Aewrſt Aber dieſe Kurſe und Feſte n re den m er
e S mieten We ſo daran und e ca de arbeitet Lumm urd Lhatbe t Wien u a
erzielt, und fällte der Schlichtungsausſchuß darauf i tlegun ung der a Landes und Bun Winterſport“, Leipzig S. 3, Fichteſtraße 32/34. r h en re legt

Je u ergehen ges n 2 Der h e da n Ken 1 rn einen mit Me efällten ruch vorau n r u anuar Sitzungen derwelcher folgendes beſagt: p Techniſchen Fa usſchüſſe, am 7. und v Sennar Arbeiter Athleten Bund Wallhauſen I konnte am tegten Zonntage HderrsblingenSitzungen d niſchen Hauptausſchuſſes. eine 5:0Niederla der zweiten1. Die Tariffähigkeit der Werksvereine iſt nach 5. reis Bextr ging Sahthauſen ſchon in i Velbeen feigen wegh
wie vor zu verneinen. Polens Arbeiterſport. Sonntag, den 13. November, im Gaſthaus „Zur Eiche“,

2. Die Lohnforderung des Fabrikarbeiter- Der Bürgermeiſter von Warſchau wurde zum n Vockwitzer Ländchen.verbandes iſt momentan nicht zu entſcheiden, da Vorſitzenden Wes olniſchen ArbeiterSportbundes Spiel 16. November.
glaubhaft gemacht wird, daß die erſt vor kurzem gewählt. Neben ihn wählte der am 31. Oktober e am

und 1. November S 3 Bundestag zweiſozialiſtiſche Abgeor n das Präſidium.

Wiener Naturfreunde auf der internationalen
Ausſtellung in Kanada.

oßen internationalen Ausſtellung inbie c 23 Ländern beſchickt wurde, er

vor ſich gegangene Lohnerhöhung im Betriebe de
gegenwärtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
Rechnung trägt.

3. Der Direktion und den Leitungen der freien
Gewerkſchaften wird empfohlen, über kurz oder
lang in neue Verhandlungen zu treten.

be Sektattee
nete

1929Der Vorſitzende des Schlichtungsausſchuſſes be n t e Sulaſſung er fie Se

a den W nd, daß v en aus und fanden Anerkennung für ihre gute Merſeburg ſurt

e e u e u a u e n eund auch ſonſt im allgemeinen zu einem ude. Die wachſende Ausbre Es rn der mm
tariſchen

Wirrwarr bezüglich der Tarifangelegenheiten kom der Naturfreundebewegung ließ die Vertreter der
men würde. Jmmer noch ſei die diesbezügliche öſiſchen Ortsgruppen in Mühlhauſen zuſam
Beſtimmung vom 23. Dezember 1918 anzuziehen,menkommen und die Gründung eines eigenen Gaues
die in ihrem S 1 daß nur die gewerk beſchließen. Als Sitz der Gauleitung wurde Mühl
13 ichen rbeitnehmervereini hauſen beſtimmt.

n auf der einen Seite und auf der ande-en ite die Arbeitgeber tariffähig genannt Keine

Arbeiterjport im 6. Bezirk.
Handbal

Spiele zum Bußtag (16. Rovember).

J. Klaſſe.Unterſtützung für die Spartakiade durch
iz. Der Vertrieb der vom Unterverbandwerden müßten. g9 Uhr ASC. Adler (SchagfWörmlitz)z ball des Schweizer Arbeiter-Turn und Sport 15 Dieskau Othello Bandermann- Adler

e e eeeeenteel eei aks unabhängige wirt aftri- der Spartaliade 1928 in Morkan iſt t. Be Sben Henn rer lwitaniſattonen der ieienchenlt an 4 gerttelvorſtandes verboten. 15 e ßlerzu 15 Fichte L.Oſtvorſtadt Gerlteſa- Othello)Suten Ken ches Bundesfeſt 1928. Das nächſte bel m. Klaſſe.Die Macher des gelben Werksvereins in der e e t wird am 11. und 13 Auguſt 7 uyr Zigeuner
Zuckerraffinerie werden nebſt dem Geſchäftsführer kommenden res in Brüſſel r i Dieskau T Othello II. (Adler)
der vaterländiſchen Arbeitervereine mit dieſem i ein großes Feſt werden. Allein der Kre e T S hre animendornSpruch bezüglich des von ihnen mit der Direktion Lüttich gedenk mit 10 000 Sportlern und Juhend 9 e gqhilee n ist
der Zugerref finerie abgeſchloſſenen Arbeitsvertra üge teilzunehmen. i rn e Se e rein
ges und der neuen Lohntafel in der Luft hängen. a Se v en genSache der Arbeiterſchaft in der Zuckerraffinerie winteriport. d e Senat ggd. dgri

e n n n en e Avoiter erZur Förderung des Winterſportes ſind für die
iedene
eldun

Osmünde II Naundorf b.wiede Löbejün l Naundorf I Se nie
reren den Rücken zu hre und ſt in Arbeiterſportler im kommenden Winter ve

d wer mit der rigen Arbeiter re n)
cha

werkſchaf ten Veranſtaltungen vorge ehen, die nach den Sportlerinnen.,s gueßer i n re de S 23 ation gen der Kreiſe wie al ſtattfinden werden t udr Dinerra Es Bol Fidte
kommt hierbei nur allein der Fabrikarbei! A. Kurſe: Vom 8. bis 14. Januar ein Kurſus r Fideer (minerva)terverband Deutſchland in Frage. für die KreisWinterſportwarte auf dem Feldberg 11 üchilles 09 (Schw. Ammendorf)

SV. I (Coſtebrau) Fr. T. u. Sp. I (Naunab e e Snerba I edler I (Lanta) 13.30 Uhr. Sparta I (Sta

o e. Aera I n 14.30
dor

z ch u (Dreska) e inleipiſch)4 SC. II (Coſtebrau) e J m
z es III (Coſtebrau) SV. II (Gor-den) 11 Uhr. SV. a Sport II do 2

Hanne ASC. Wacker II r 14. 15ASC. Askania II L W II (Zſchor
negosda) 14 r. T. u. d RaunderßSV. Segen v s Nhr

Be
l V V Sparta Jgd.S 15 uhe en Je Ceinh

euHellas) 13 Uhr.

5

am 20. November in n u den
beiden 1. Mann von an u Pvereiniung Senfte ſtatt. Vorher ſ die
beiden von Naundorf undSenftenberg.

Hauptverſammlung der ORu.
Die Deutſche Radfahrer Union in

ſtattfindende Ja e erhe auſ an8. Januar feſtgelegt. Am 7. Fanuar, r Uhr,
tagt das erweitecte räſidium, na ittags 2 Uhr bis abends

und am Sonntag die Mitglieder-Hauptve r m Die
Vereinigung Deutſcher Rad reen auf Sonntag, 29 R v 71ein aqu vorausſichtlich im i Sei des
Hotels „Ruſſiſcher

Wetter Voranſage.
Sonnabend l, trüb, wir zuweilen aufviere c und dort Nachttemperatur auf

Se Kähl, wolkig bis trüd, zeitweiſe Kufheiterung,

Montag: rs mä Niederſchläge, kühl,im allgemeinen Sei er h
Senmteg:

Niederſchläge.



deweiſen was Menſchenwille und reiſe

e in Eisleben.12. Novem

lehungenc
Merſeburg Querfurt err

e m ile fw. e artikel:74 war der e eietungen waren vonNach der e eer e e i v. ver r en pro e ihren Beſtrebungen unterſtü
ſtrede.n Ue erbi ck über die

er dann die erik. Die h u a. das n
aus dem J re t 2e November, verlegt.
chaft machte den Rea C leicht. 3

u Weanen rn men. e wir d
den r

ie am Diense
g

Sonntag ein imatmuſeums.e
drittes ſoll das ſtädtineu et werden ſoll, h t
endlich der Grundſtein zu dem von weiten Kreiſen

erhalten, wollen wir den ng da nä n erringen, dannc den Banner der
er Redner erntete großen Beif
Ausgezeichnet wurden die des Balkschors zu Gehör gebracht. Das Pr. Tee

larten e erntete mit ſeinem S

n Brüdern“ ebe en rx a a r e wünſchten Heimatmuſeum gelegt worden.v ß ſew Her b Dem Antrag des komitees zur Bekämpe

bert der T ver uloſe eberlaſſung vonAuch die Lieder der Frau Jrm Schu n r die Ve ded ſ
n a u

r Sie 51

alle) wurden mit Freuden au mern auf der Südſeite des Rathauſes zurLe a der e n w. ünſtlerin brachte dem 9 tung W e de hvor allem ihre letzten drei Lieder g v e ad e kingt- daß dafür mäßigepad geſehen on Rohe b uinge e e von t et vbeſonders hervorzuheben iſt das Merſe e Ausſpra an einigtee e gang des Herrn ein diente liches einer MannheimerRößner. Wie „Peer Gynt“, und deran beſonders irma abzulehnen und di ellung von r„Aſes Tod“ und „Anitas Tanz“, zum Vortrag kam, Knapenderf. Rad n un r

war wirklich ergre un Radfahrer die nRecht unan m wurde die ſtörende Bedienung der W du der z te en
während der Darbietungen empfunden. Die elende zogen Weltere
e des Saales ine auch akuſtiſch ne 57 an ekrre a n n e t ſollen folgen.

ſehr nachteilig. 5 P Eine J pe dermDer Abend war ein glänzender Erfolg Kitmes t z n r einesKulturkartell, wie für vie eranſtalter m e v w wen re 3 in ehe un en ugsdorf
wirkenden. eyſch r Wirflichkeit ach einem Portrag

4

rKulturkartell Merſeburg. a z mit a n n een
ei

Feſtigkeit und Arbeitsfreudigleit des OrtsBrunoSchönlank Abend. kommando nahm n e er Ein L n aſt alle in der
DieAm Sonnabend, dem 26. RNovember, abends geflüchteten Täter 85 Wenn enenen ihren Beitritt zur trieb zu r8 Uhr, W Bruno Schönlank im „Kaſino“. a geſhchteten in n SPD. errlärſe un erſt wird es au 8

Weitere Bekanntmachungen folgen. dorf m e au2 inEltern und Lehrlinge des Sangewerdez! Kreis Sangerhauſen S W de
Von den Jnnungemeiſtern (Vaunnternehmern) See dem Geſchäftoinden Eltern der Lehrlinge im Bau ein 11. Rovember ab bis 26. ehe 726 u T erſcheinen.

ertragsentwurf gegangen der eine Aen Sonntag, den 13. Rovember in nachg. Tderung des bis en rechts alt enden Orten die v ihru erLehrvertrags n 4 Hem Se S ler
ben iſt die r uns das Volt

om
rückzuſenden oder am menden Sonntag nach rdes Unternehmers zu kommen, t dort t de Freitag (heute) im Ge

indealler Leutſeligkeit geſchoren n werden. mer ier ſpekulieren mit reiben W m a Sonnsbend, dem 12. Novemther,
die Unkenntnis reſp. auf die Vertrauen eligkeit der Sweanderen Verltageſortei hnen iſt hen de gokat igene verdieg den 13. Rovember, im z

ihre Kündigung den 15 be ar e Beginn überall 8 u er
rohdem wagen ſie,
Vertragstreue und ſKintritt cherei etwa Seger x r

Säulen, am Ein er de gauer Straße
der e ſtraße und auf dem Roßmarkt, r der

elbſt h Der agiſtrat wurde
es e Schritte rm e u 8, pernt Stadtnet x ung von Bauland en er

erte, Eurde vexleſen und dSiedler

n en Pn e des
an r Sprmungen widerſprich

die ſonſt von Treu und GlaubenMoral nur ſo triefen, einen dertrag orzule 3 kerung wird S p ee ſ8 gen er e t e S e e g e ätte umüßte enn für eine dre e Handlanger ne delehrzeit, wo die Lehrlinge bis zum äußerſten aus r f n h r e t
e werden, noch eine Bezahlung verlangen,woche ben e h
ür manchen Lehrlings e e

üchter noch ein jährliches Sonn c e
Reineinkommen von 4000 bis h V i e h

e S e Deu teri und BeamteS nt e n u r übernut zu preſſen, ſwen aller
Wir werden in den nächſten Tagen d ne cnoch etwas näher beleuchten, um euren ne vkeit ein Bild von dem ſoziolen n u. h benwerda. SBöſe HereinHeligſch. Das i t rrkautr an ummun tteJnnungsmeiſter und der Handwerks mern Wir ſind dapo n HlreiP Jn der Zwiſchen eit aber gilt es für S v e et Wie Die Tierärzt e et

unktionäre, Baudelegiertken und Mitglieder der her werden und n und lten R llt iſt. ndvieh unterſucht. Foigti der übriewertſchaft, auf allen Bauſtellen die Reattton daß r v tück Vieh es verſtanden, ſich um die Bezahlungzu ſchaffen daß kein Lehrling, kein Vater, kein r des r h v den Delig elder z i Tene e Pahen m enen henen Ka n er rreregs e der zur Befreiung ihrer Klaſſe. gut igr vermitteln wo W m nen m n die Bürger Anſerer Stadt, die ſei r
darauf lauern, rträgniſſeBauſtellen muß es in den nächſten Tagen e r het auf e Ken r der mit Germa ein iſt, wegt r e Vett nes t

Kein Lehrlin g kein Vater, kein Vormund unter der tched zſchreibt den klavenvertrag für ſeinen Sohn! Erſs anſtaltete e nen tros 4

verweigert die Unterſchrift und erklärt, der alte r einen h Aus der m ger KinoLehrvertrag beſteht fär h weiter. e S tenen Feſte ein Dru vor un e waren gut beſſ ietri
e

t 4

J

z 3

z je e S
t lieder und ſam 54 Bgenerſſ wa rend der Vorſtellungen werben r die Part

Baugewerkſchaft Merſeburg r Ken r von ran ubt, wir vertohit n de el olutionsfeier 3 arth findet e den
wey en e ſein denn in Rovember, abends 8 Udr, im Goldenen Anker ſtatt.Arbeiter Samariterkolonne Merſeburg e v ſt i deren au die 53 noch Der r engetragen 3 eWie aljährlich beginnt m in Voriehwe nehmer löſte ein in die Jeit des „vaterlän Wahl zur

die Kolonne Merſeburg u a v l t es wie enenen v behap in der e dem die Lan Für den geſamten Amtsbezirk Mücken
erſte Hilfe und Anatomie unter der Leitu Die Feier kann e en hlt h jebem (Hliedt der Bercht der berg findet am Sonntag, dem 18. November, vonbewährten Kolonnenarztes Herrn Kreism den. An allen Mitglie u h r Veiſoll wurde dem Redner für ſenr e zu tragen, da v guteil.“ „Hi if[2 bis 12 Uhr im Geme 'ndeamt Bodwit die

l der Vertrauens und Erſatzmänner zur Ange
ſtell Wer z Von den Walrgebeſn iſt
7 eine Sagen ſte eingere t worden. Leider

nen ß dieſe inigkeit bei den Ange
zu den Angeſtellten ſind

z Aer ei r t worden. Für freie Angeſtellte

r n t orſchlagsliſ W 8 und F. e rage.
or e t vom Zentralverband der Angee h d meiſterver iſte u) aufgeſtellt worden.n u n ahr Die Liſte A i vom Gewerkſchaftöbund, Liſte B

rat Dr. Kühn le in. Da der Lehrgang ſehreſſant iſt und ſich nicht allein mit der erſten bert elret tglleder, das nun r
befaßt, ſondern auch mit Kranken 3 e da n bieſem Monat vo
pflege, Maſſage und SozialverſiWein daß ſich recht viel i u ougendliche daran beteiligen. c

Die n. x wen e n D 77 r s lüſe
ag um n ehemaligen Volkswehh Mauer, ſtatt. Der Ku i wir la e u e

10. November. Zeit zur men
zum 17. d. M. daſelbſt oder beim
t hor, Johannisſtr. 7 und be

i er dinmeltyr ſo
rg. Arbeitsmarkt. r u170 e und nn i Waſſerleitiſt nun bar den meiſten ſoſ

ind mit
t

r verantworten
Selikte ſchon ein ſi

efäng-

zu vom Deutſchnationalen ndlungsgehilfenverband,Peuſchel, Friedrichſtr. 12. 14 Tagen Liſte O vom Guts und neten aufWie bitter notwen ig es ſich ma n a h n re e gehören alle dem nationalenviele als Samariter ausgebildet wer Tilleda ieRgon Cin er üngel an. ür einen Ausbau der Anam beſten die Statiſtik vom 1. Januar bis a in i aſaſſen ſowie nach geſte T rung ſt, wählt Liſte D. Als Wahl
tober 1927. Darin ſind nicht weniger als et un Abipri ar te tetzerrig n r ey aller ausweis gilt die Angeſtelltenverſicherungskarte oderfälle im öffentlichen Leben und 95 im Betriebe ver Abſpringen n a u ein Ausweis des Arbeitgebers. r Zu e
zeichnet. Als Srigelengez m heute von der eben S h u dee RKolonne 22 tätig. s nkungen n Von einem in onntagin derſelben Zeit o L ſtriert, davon 72 im ine die See Anr n n r W et s elichen Leben. Transporte wurden geſte das und dlehen S ſe a We ede r3 Krankenkraftwagen des Kreiſes und er ein S im v
Merſeburg 24 ausgeführt. 117 angeforderte

ſtelltenverſicherung ang e
männlichen ober We wei legt

wurden geſtellt und beſchickt, ohne v r mit dem alunaufgeforderten Dienſt mit insgeſ a Be ſer bedraoht. r nis er Vexrantwort! litit 4
riften und ſür Volales un e S

ſtunden. Die Uebungsabende I Knabe mit r äcker S l g.r e. r nr e z e gern 8 er v m ſeine ter n u t e S a e
ichen beſucht. Der Ontel rmäßigera n h e en ſahen n vellheh d e et

e

r
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7 dabei ete Metericl u zu erſ ben
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Die erwachende Sphinx.

C

Gegen den Gebärzwang.

e h h
ter Afrika der de Stammti das alia et r um,i u iten L et e Anſiediungen 4 da die Kfür ein Kolonie e u r das 7perlen er reich, das trotz ue h ſchl r h ah r 5R der nicht der Rechtenn h e en e Moll

Biedererlan-von Kolonien durch Deutſch
an d durchaus für möglich. Er iſt aber der ſehr

er e e r enden
das es England dabeim e Kern vmapparat e c Seineſland abzulenken und es wieder in die

während er das Erwachen der prekär gewordene Kolo
n

n S geſchriebenen und nialpolitik einzureihen. Er ſelbſt, obwohl kein Kolo
ch“) niedergelegt nialgegner, das ſehr ernſtlich zu bedenken und

Colin Roß, der über ein a e c et f nd r üchig e J5 e e geo nen and, s eurobei S r w 7 n e Se ht, wobei der Nori in lend leben einem en techer arokko. zöſiſches und Aegypten, Sudan undkeit hinſichtlich der iſt erwähnenswert die An des 8, re u iſches Pendat, der Süden die
r a z manchmal die ſeine der Mauren Spanien durchaus u und v m (Kongo,
u ichen ich zu überſchreiten im Bertich der Möglichkeit liege Angola ein intereuro-e ſogenannte E E Würdi die ehe a en ebiet darſtellen ſollen.r c un ent n, die mal Felonle, da ine ſol Regelung g. er in den viel propa

elbſt der Erziehung au ntlich be der Union r r i a. gierten Plan chtung der Vereinigten

et eh deutſchen akter tre n. Hier wäre der r n Wer er anſäfſſf peun e eng l cein einfacher Akt menſchlicher et Union. geindſe vie Laa ordert ja die Sozialdemokratie die bei die e e soeen di r Beziehung et olin Roß meint, wennman e orrihe, Erwachen, wie in Chinag,da will weil es ſchwere Folgen haben
d iſt m man eine einheitliche Eingebore-e pa in Afrika treiben müſſe. Dieſe i t

I in den einzelnen Gebieten mitunter dire
tzt. Während in Weſtafrika der Farbigeegerrechte ſitzt, iſt er in anderen Kolo

nien mit Hal n ausgeſtattet und anderswo

di Beſe des Schandparagrap hen 218. Sie der
vollkommen klar derider das da Sedamit ehe Ziel zweifellos nicht eine u en e

der Abtreibungen ins Ungemeſſene ſein da u a n Wo on t
derholter Eingriffe ſind unverkenn Aus ar iſt h ſ n afrikaniſche Pro be
Grunde iſt henswert, da auch der Verfaſſer hdieſes t en Rachdruc ſeiner Darlegungen auf rn r die e i u S

en er
die Empfängnisver e le Geradein de egtehang i m ehe er Unkennt 27 zunä Kap Sept t e et ver nd ne derartige

habennis und Jrrtum ünter den breiten Me Hier r ſie t, on Sritene vor in Felix Habicht.ngel ſcheint ſie uns t a haufklärend c wirken, iſt die

tes Werk zu haben: Sie Seea en nund mit Ter

a e einenren in e erſten Teile zu

agehe e ehe Südaf e a
oblem. oder aru Suherſt weiden

ſie öperiert da zu viel mit Zarial und theoretiſchen ubreri e

W 35 1 die beiden Richtun
nüber.

gun

W „Mit dem hbriden. Seipzim d in Ha einen riss Seiten.
und ſeine Kenntnis bietet m gegen die erliche Unmoral eine e nete Waffe ſt

r das de u ſollen doch die r üter, inabgſonder

eiterfrauen, leſen. Als Denkiſt die Rejchstagsverhandlungen und als
el für den Funktionär der Arbeiterbewegung h
h gieſg Teil des Buches überaus wertvoll n

wird ſo, wie wir ihre Einſtne aber an dieſen Kapiteln ſicher
a und ihr Augenmerk nur auf die das Ge

betrachtet, nurt enich und wirt i e
e e ne Reihe neuer Geſicht kte. er

erf er macht tie erſönliche Bekanntſchaft mit

len und Kopfjägern. von derem zum Teilrechtgrauſigen Treiben auf der kleinen Jnſel Malle

kula er mehrere tauſend Meter n v n e
zahlreiche Einzelbilder aufnimmt.u I wird in dem m ehe e J

r

ese wie lange er ſich
echtloſigkeit noch ge

und

die je
en

aber w

San un

wi

und
morgen wird es noch

werden?

h

e S

ne sehen,aſſenlektüre e Sein uns daher beiſpielswei

r kürzlich beſpro J r ſche ubeſſer geeignet. Trotzdem iſt auch die HölleinſcheArbeit als wertvoller Rufer im Streit a i ten i

b t o118 Abbild
Parallelen mit Ge n herzui hege die in Europa vi 8 Jene

iegen.

Ludwig Wolff: „Der 8 des Hannibal.“
Nemiiow: Leben und Tod. Paul Keller: Die Heimat e Wolf hot aue

Dedtan Hr. e e ryme- g Berlin. 316 Seiten, 1 Mr. er ſpielen e die er e ver ung hat.Jm
theusBücher). Mil einem Bildnis des Verfaſſers Ullſteinbücher iſt nunund zahlreichen bein In Leinen gebunden all e en fellos und a re e We

oman eines der ſ. Werte Ver Liebe zweier nkinder, die keine Erfüllun
faſt allen ſeinen Arbeiten hat er finden konnte, weil die nüchterne Wirklichkeit m

2,60 J
rgeſg an der Lenin

zur u an je Liebe wie einen leichten erreißt. MT n n die Weſt e r eFuger iſt die zwe nger ottem, lebendige ſei ver er,der Väter Sregtal w nſſeine Pe en e Fleiſch v Blut hvor nicht eit durch ſein Buch: „Diebiologiſ W der Frau“ einen urd das Schickſal ur z und die Liebe mat verlieren t re laſſen. eal, en den meiſten Romenſchie-
i e ie en, lätt er feine See handeln, um zu

natürl Schluß zu towmen.
Namen gemach dieſem ausge tin dem di äither Nu t finden ſiein ſie in n e Then r zu e c ganz

Adolf Jehanneffon. Leicf Leitſaden für Sprechchöre.
guten Wele5 Berlin SW. 61, Belle-

tungsweiſe der „Frauenfrage“auf das wirkſamſte re wird Es wird wejte W e n, Waen die
llers ſehr zuſagen. Den

Alliance-Platz 8. Preis 1,20 Mk., 48 Seiten.
Wir hatten an dieſer Stelle wiederholt Gelegen

den Beweis.

Weil pruchsvolleren bie beſonders aber den Lieb-man das eift man 32 ler derner t werden dieſe Werte
„So

heit, Sprechchorwerke verſchiedener Autoren zu wür-

digen. Dabei ſind wir auf die grundſätzliche Stel

in froher Erwartung nem neuſten Wee und T r Se t e r d
lung zum Sprechchor bereits eingegangen. Der
Sprechchor wird ſich innerhalb der proletariſchen

8, iSee c. T h ren i d en nge auchzeigt ſich in „Leben Tod“ ebenſo rt Leſer ae in ben erſtgenannten We reilich, die tikte vorhanden, u mat“ kommt

Kulturbewegung immer mehr Geltung verſchaffen,
ſo daß es begrüßenswert iſt, wenn von der Sozia
liſtiſchen Arbeiter-Fugend, die ja bekanntlich die J

tigkeit der Darſtellung die S n S o r en nicht hinausa
oblems

erſten Sprechchorwerke zur Aufführung brachte, jetzt

5727 vermag nicht varübe zu u n

e ehe 2r „Jein Büchlein herausgegeben wird, das in das Weſen

5 e Seil
oweiße ausreicht a nur ſoziologiſche zur

enſrage.

z 4 nen weiter folgende nd in die Eigenart des Sprechchors einführt und

„Sprech

nung der Frauenfr
Werk mit der Krlgrern Gelbeherantritt, ab es e W e Seite des ms,

Ge

werth

u h Bauernromane

Wenn man an das
In der Rein iſche, zu beitacht en unternimmt, dann iſt s u la

dium für ybekeeen ein ſchöner wing n Bücher zum er eeh leichzeitig für die einzelnen Leiter vonr n chören eine Fülle von Anregungen vermittelt.wen n teer r erwartet, z er wiß ſtellt dieſe Schrift noch keine umfaſſende Chailweiſe Büder aue er na e au unter qußerordentlich rakteriſierung des Sprechchores dar, doch glaubenIm u e e per lebendiges r der wir kaum, daß das war. Vielmehr nehmen
e e ein e e Roman enttäuſcht. So auf wir an, daß der in knapper Weiſe ſeine
e t e ung nie S u c Anſichten über Weſen und Wirkungsmöglichkeiten

a u u v des Sprechchores zum Ausdruck bringen wollte. Daß
e aber die Erfahru des bekannu e S e e n Ehre hcherleltere allen Eyrechchörent der t n mademann dem v Hamburger n Spreer r 2 abwechſiun r r re lehrren die Braut T T nutzbar gemacht werden, dürfte ein ſchätzenswertes

denn a ehe r e eher ren l aparten Titel zu Verdienſt des Arbeiter Jugendverlages ſein. Ko.

ern. Abenteuer auf denF. A. Sroghen 1927. r

Se W

E. F. Ramux,
der verdienstvolle westschweizerische

Dichter, hat den Gottfried Keller-Preis
im Betrage von 6000 Frk erhanen.

Henry Poulaille: „Die Geburts
ſtunde des Friedens.

Roman. Verlag Paul Zſolnay, BerlinWienLeipzig 1927. it einer Einleitung von Heinrich
Mann. 244 Seiten.

Keines der kriegführenden Länder des 1914er
Dramas hat ſo viel und ſo Gutes an pazifiſtiſcher
Literatur erzeugt, wie die vom Kriege überflutet ge-
weſene franzöſiſche Republik. Den Barbufſſe
und Romain Rolland ſchloſſen ſich prominente
und weniger prominente Meiſter der Feder an.
Unter ihnen der junge franzöſiſche Sozialiſt
Henry Poulaille. Mit ſeinem Roman ſtellt
er uns in die franzöſiſchen Gräben zur Zeit des
Waffenſtillſtandes. Die Poilus wollen zuerſt den
Frieden nicht glauben Und als ſie dann zach
Hauſe kommen, ſind ihre Stellen ſchon deſeht. Der
Dank des Vaterlandes! Das wirtſchaftliche Ele d
des Kapitalismus packt ſie mit eiſernen Krallen, zer

uen malmt ihren Frontwillen zur T. Zu deftetef ten
Tat. Alles geht wieder über in gehen
Gang des Alltagsgetriebes Und die lenſche r
geſſen. Vergeſſen wieder was war, vergeſſen, wasſie jahrelang gepeinigt, vergeſſen Todeegrauenr d

Gemeinheit. Sie werden wieder Bürger. Vra e
Bürger, die ſich ducken, deren A und O Wein, Weib
und Geſang ſind. Kräftige Wahrheiten ſagt er
Sozialiſt Poulaille ſeinen Genoſſen, er zeichnet gt,
warum es nicht anders wurde. Er malt die Men
ſchen, wie ſie ſind, wie ſie denken, vie ſie handeln.
Franzoſiſch iſt an dem Buche nur die Form der

n Sprache. Die Geſtalten aber das ſind wir, vir
alle, die wir den Krieg erlebten An uns richtet ſch
die Mahnung Poulailles Vergeßt nicht

Heinrich Mann der Verfaſſer des Untertan“,dem Poulaille ſein Werk widmet, hat ihm ein w ar
mes und ſchönes Vorwort geſchrieren U s
gemeinſam erinnern Dabei klagt Mann:
„Deutſche Sozialiſten freilich verſöunmen niemals,mir vorzuhalten, daß ich bürge rlicher Hertyt ruft

bin.“ Er kann ſich troſten, auch anderen wird glei-

ches Leid zuteil. h
Adolph Hoffmann: Amoretten“,

Selbſtverlag des Verfaſſers, Berlin O. 17,Koppenſtr. 6 II. 103 Seiten. Preis Mk.

Der r Adolph Hoffmann hat wieder zur
der gegriffen, um einem gefährlichen Gegner zuibe zu gehen, den Geihlecht tskrankhei-

ten. Von ſeiner ſonſtigen Zchörf und Viſſigkeit
iſt diesmal nicht viel zu verſiren. Er hat ſich benügt, aus dem Großſtadtirn el eine Reihe, von
Retſchenſchie alen herauszugreifen und ſie in

ſchlichter Weiſe zu ſchildern. Liebe und Leid
wohnen nebeneinander, iſt das Motto, das ſich durch
das ganze Buch hindurchzieht. Durch ſeine
r Art wird der Vrrrfaſſer auch zweffel
os erreichen, daß weite Kreiſe der Vevölkerung zum
Nachdenken über das Problem gebracht wrden

ws Berlin S 68, Lindenſtraße 3.
Seiten in Leinen gebunden 22 Mt.

Dieſe Arbeiten aus dem Lande der Jnquiſitionund der Stierkämpfe ſind nicht immer ganz Paniſch

Wenn Schlegel ſeine armen Schlucker reflektieren
läßt, dann werden ſie, die Urſtämmigen, gleich zurationaliſtiſch. Sieht man von dieſem ſich me
mals breit machenden Schönheitsfehler ab, ſo bleibteine Fülle der Romantik, der phantaſtiſchen Zaube-
reien, der ne Sinnlichkeit und des zarten

ches ſeliger Lyrik, die um ſo anziehender undckender Sirten als über ihnen der helle Mond-

eines Landes ausgebreitet iſt, das, ob es als
villa, Granada, Barcelona, Sierra Nevada oder

Alhambra auftritt, ob es ſich in den herrlichen Er
einungen mauriſcher Frauenkörper oder in den

itzenden Augen mutiger Toregados wirr
der ſinnlichen Reize v bietet, umſchauenden Dichter die Feder zur Veſchreibung n un

zur Hymne zu führen.

„Spaniſche Novellen.“ Verlag
s



fähigeaten GesehäfteMittelden
I Kaufkraft lasse ich mich seit

ringen dent
zu go

barkeit liegen
I Teilzahlungen gernUAfster Joppen

d M OMerſeburg, chmuleſtr. 11

Eigene Kleiderfabrik

Es o I

Wie man angezogen ist denn zuerst wird
immer die Kleidung beachtet, und einen
guten Eindruck hann eben uur gute
Keidung verschaffen. In meiner großen
Auswahl finden Sie alles, was Ihren
persönlichen Geschmack betrifft.

Winter Ulster m

Sekt
das Qualitäts Fahrrad

Wünsehe!

A. 108, 118, 135,

Inhaber Alexander Gieseler

Rücken Svrrt 70, 60, bis

Gotthardtatraße VNeubau neben dem Lichtspiel- d Sonno)

ERines der grösten und leioteangs-dieser Arts in
taehlan d.

Unter Beräcksichtigung der mein
ahren von dem Ge-

danken leiten, jedermann die Möglichkeit zur An-
z krreuguisze

h nennen
r InfolgeGroßeinkaufs bin ieh in der Lage, be-

sondere Vorteile zu bieten

I Mk. 39,50 48, 58, 68, 78,50 82,50 u.
777

153, 160, 188, 225,Phönix Mundios, Aler, Ounn us W.
nur beste Marken, wie Grammo-
phon Polyphon, Brunswick usw.

hemangein, Waschmäaschinen usw.

RM. 2. 50 wöchentlich und eine Anzahlung
nach Verein benötigen ISie nur zum Erwerd der von mir ge Waren.

Verkauf findet nicht nur im Laden sondern ins-besondere im groben Ausstellungs- und Verkaufs-
raum der I. Etage statt.

Es Kann nur in Ihrem Interesse liegen, wenn Sie
in Zukunft ihren Bedart bei mir decken.

E. SeMUTE
z klehen henen

Ueber 50 weitere Verkaufsstellen

erſullt alle

der Deutschen
friedensgesellschaft
Sonntag, den 13. November 1927
nachmittags 2 Uhr gprieht
im „Tivoli“ Merseburg
General a. B. Dr. h. e. Frär. v. Schoensich
Aber das Thema

„Der nächste Krieg

Darum Etern,besonders herzliohst eingeladen.

Vnd wer wird den Kriegrerteidigen?

4 I

lelſzahlune
liefern wir

Möbe!

polsterwaren

Es R V.) u fördern.
Lehrer und Geistliche Scunwaren

[Wasce
Kleine Anzahlung

ITLI

Gegründet 18092

ſarenÄredſweschäft, Mernr

G. m. b. H.
Halle. Unam. Etaxe

Jnſerenten

r Konzert G Täglich Konzertwegt Lettin 55 „Roland“
Gehrods- Paletots 47- MERSEFSVRG

75, 65, bis
marengo und e Hotte r

90, Sonntagvormittag 11.30 Uhr:kar Sorb und 99 mAn 30 Frähschoppen78, bi110, 78, 65, bis Nachmittag von 4 Uhr an:

2 Konzert!e J Mapelle We-Ma-Te
II Meue lo! Ken inuullelt und Leunn 2

Gr. Künſtler Konzert

hNB.

billig

Kraremann
in aeeninie i

heredirg. halt ben
n Da

AI)IIdd

Spezialhaus für moderne Herren- und Burschen-Behleidung

S Merseburg, Weißenfeſser Ftr.

Adler-Drogerie
»Wilheim Kieslich, Inh. Anna Aizel

jetzt MarktEmaille Glas
und Porzellan

Diedrigste Preise Haus am Platze

OTTOWIRTII
Damenkonfektion, Kleiderstoffe, Damenwäsche
Gardinen und samtl. Aussteuer- Bedarfsartikel

Teleion 549 T Buregstr. 9
Marken- Fahrräder

Kleine Ratenzahlung Merseburg Schwalestr. 6

wöämentf. 2, 50 Marß- e
ken Fugel verm Gustar Engel Se Möbel

Mergeburg, Naulandtstr. 2GSexründet 1888 Teleton 208 „Schlafzimmer, Küchen

Carl Jtürzehecher A T ILA S
D Herren und Burschen Konfeklion

Strumpiwar en Wäsche Beruſskleidunq u. Wäsche jeder Art
Ierren- Artikel am nene Koniettens Aaferkgen

Ersftes Photo-Spezial-

Wilhelm Borsdorff

Das iaus cier Quelitea ter gen Giren,

wie von der Gans
rupft mit vollenDannen dopp. ge

reinigt Pfd. 2,50
Mk., beſſere 3 Mk.,ſehr rte 3,50Mte.,

0 75 kl. Federn (Halb
daune) 5 Mk., ſehr
zarte 6 Mk., EdelDaunen 6,50,
Ia 7,50 Mk., gereinigte geriſſene

1,50
dern mit Daun.

und höhere

0,50
1,00

Ia 6,25 Mk., aller
feinſte 7, 25 Mk. u.
8,25 Mk. Ia Voll
daunen 8,75 Mk. u.
10 Mt. Für reelle
ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſand
gegen Nachnahme
ab 5 Pfd. porto
frei u. neh me wasmee i

Wohn und

Fritz Bauſcid
c

Kolonlalwaren- und
Kuffee Spezialhaus

LEUNA, Iindustrietor Nr. O

Aerseburg, Kl. Ritterstraße 4arösstos Spezial-Goschäft am Platze
Täglich Eingang neuester Schuhmodelle!

O Allsin Verkauf der Mereedes Schuhe 9
luckenauer Briketts und Prebstelne

Crudekoks, Brennhoh, Kohlen- ung

Grudeunzumder o Baumaterighen

L L n h Zance-Windberg 3 h Fernsprecher 27
Ernst Hoffmann Bernhard Oeltzschner

Gotthardtstraße 14 Merseburg Mücheln
Spezial-Geschätt für Kakao, We 2pezialhaus Für
s u Zucker eine und Sehaumweine
Kmiſiche Reſchargt-fabritete wen T e d-

Bernh. Reiche, Merſeburg
Entenplan 3, Telefon 354 neErelaff. Spegialgef haſt für
Damen und Herren-Stoffe Leinen und Daum

wollwaren Bettfedern Gardinen n J
Wäſche Strümpfe

v
Gustav Sodenardt

Ammendorf

Hute Mätzen Hoerren-
Artikel Berufs- Kleidung

Vhren, Gold- u. Silberwaren
Tafelbesteoko

CGolegenhbeiltesgeschenke
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